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Die „ Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage, '/«jähr¬
licher Abonnementspreis1 Mk.
resp. 1 Mark 15 Pfennige.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

fsrnsprevtisnsLkIuss wr . 46.
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung unb kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20Pfg.
Agenten : Oldenburg:

Annoncen - Expedition von F
Büttner. Rastede : Herr Psst-
Expediteur Mönnich. Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotteu. W.Scheller.

für Stadt und Laad.
Zeitschrift für sLderrüttrgifche Gewewde - und Lundes - Interessen.

814 . Oldenburg, Donnerstag) den 13. September 1894 . XXV ! II . Jahrgang.
Hierzu eine Beilage.

PolitischerTagesbericht.
DerrMes Reich.

Berlin, 13 . September
* In der Königsberger Kaiserredewar der Satz ent¬

halten : „ Eine Opposition des preußischenAdels gegen ihren
König ist ein Unding, sie hat nur die Berechtigung , wenn sie den
König an ihrer Spitze weiß ." Wir waren gleich der Meinung,
daß hier ein Versehen obwalten müsse und haben den Satz etwas

j umgeändert, und auch verschiedene andere Blätter , die allerdings
den betr . Satz in seiner ursprünglichen Fassung wiedergegeben
haben , vertreten jetzt dieselbe Meinung. Die „ Franks . Ztg ." ist je¬
doch anderer Ansicht , sie schreibt nämlich:

„ Allerdingsklingt es ja seltsam und pGadox, eine Oppositiondes Adels gegen den König könne an ihrer Spitze den König
selbst haben , aberder Fall ist nicht nur möglich und denkbar , sonderner ist auch schon vorgekommen , und die Berufung auf die Ge¬
schichteseines Hauses, die der Kaiser , ein vorzüglicher Kenner dieser
Geschichte, dem Satz angehängt hat, giebt den Schlüssel zur Er¬
klärung. Wer stand in den Jahren 1848 bis 1851 an der Spitzeder Opposition des preußischen Junkertumsgegen den konstitutionellen
König Friedrich Wilhelm IV . ? Kein anderer als dieser selbe
König als Werkzeug in den Händen der Camarilla, Gerlach und
Genessen , mit der Prätention, den Staat vor der Revolution zuretten und auf's neue in dem Absolutismus zu verankern ."

Mit dieser Erklärung hat die „Franks. Ztg ." Wohl nicht das
Richtige getroffen ; es war ihr, wie auch der „Hannov. Cour." meint,
Wohl mehr um eine „ hübsche" historische Erinnerung zu thun. Von
einer „Opposition des Adels gegen den König mit dem König an
der Spitze " hat der Kaiser nicht gesprochen. Das wäre allerdings
etwas sehr paradox . Der Sinn der Worte kann vielmehr kein
anderer sein als der : Eine Opposition des preußischen Adels rit ein
Unding — wenn sie sich gegen den König richtet ; eine oppositionelle
Stellung des Adels hat nur dann eine Berechtigung , wenn sie den
König an ihrer Spitze weiß ; d . h . natürlich eine oppositionelle
Stellung gegen irgend welche anderen Faktoren — man kann da
etwa an die preußische Konfliktszeit denken, wo der preußische Adel
mit dem König an der Spitze der Mehrheit des Abgeordnetenhauses
gegenüberstand.

— Bon den Preßstimmen über die Königs¬
berger Kaiserrede wollen wir noch die Auslassungen der
„ Hamburger Nachrichten" hier wiedergeben, welche,
augenscheinlich inspiriert , erst in ihrer gestrigen Nummer aufdie Rede des Kaisers zu sprechen kommen . Die „ Hamb . N.

"
nennen die Rede bedeutsam und nach ihrem logischen Zu¬
sammenhänge wohl erwogen und betonen, daß sie nur als

^ Ganzes ins Auge gefaßt werden könne . Dann heißt es
' wörtlich:

„ Diese Aufforderung (zum gemeinsamen Kampf gegen die
Parteien des Umsturzes ) , welche der ganzen Rede ihr eigentliches
Gepräge verleiht , hat für uns und, wie wir glauben, für jeden , der
ohne tendenziöse Fraktionsstreberei die Kaiserrede liest, in ihrer
Quintessenz die Bedeutung eines Verzichts auf Fortsetzung des

> Streites über eine Vergangenheit, welche auf lange Jahre hinaus
! unabänderliche Gegenwart geworden ist. In der That , die Handels-
! Verträge sind ein k-rit noLomxli , an dem auf ein Dezenniumhinaus

nichts mehr zu ändern ist, und die Berücksichtigungen , die außerhalb
derselben der Landwirtschaft zugewendet werden können , werden bei
dem „größten Grundbesitzer des Staates " ein geneigtes Ohr finden.
Verzichten wir auf den Streit über Vergangenes und einstweilen
Unabänderliches und wenden wir uns gemeinsam den Aufgaben zu,welche die Gegenwart uns stellt , indem wir vereint in den Kampffür Religion, Sitte und Ordnung gegen die Parteien des Um¬
sturzes hmemgehen . Damit glauben wir die Deutung der kaiser¬
lichen Rede , welche durch Herausreißen einzelner Stellen aus dem
Zusammenhang von allen denjenigen abzuschwächen gesucht wird,denen der Kampf gegen die Parteien des Umsturzes Unbehagen
verursacht , richtiggestellt zu haben . Man muß der Rede des
Monarchen Gewalt anthun, um zu der Auslegung zu gelangen,welche diejenigen Parteien ihr geben , die stets von einigen „ Gewiffens-l bedenken" befallen werden , sobald vom Umsturz und dessen Be¬
kämpfung gesprochen wird. Der Appell des Kaisers , ihn zu unter¬
stützen in diesem Kampfe , wird in den weitesten Kreisen des Landes,l ohne Rücksicht auf eine Sonderstellung des Adels, begeisterten An¬
klang und bereitwillige Hilfe finden ."

! — Berufs - und Gewerbezählung. In einem
- längeren Artikel begründet der „ Reichsanz .

" die Notwendigkeiteiner neuen Berufs- und Gewerbezählung , die, da die letzteZählung im Jahre 1882 vorgenommen wurde, vom sozial-
j politischen wie vom statistischenStandpunkte interessante und

wichtige Ergebnisse liefern würde . Dem Bundesrate ist
daher von dem Stellvertreter des Reichskanzlers ein Antrag
zugegangen, in dieser Angelegenheit einen Beschluß zu fassen,

wobei als Zeitpunkt für eine solche Zählungder 5 . Juni 1895
in Vorschlag gebracht wird.

— Die Huldigungsfahrt der Westpreußen nach
Varzin findet am 23 . September statt . Auch Damen nehmen
daran teil . Einem westpreußischen Gaste gegenüber erörterte
Fürst Bismarck lebhaft die Polensrage und gab seinem
Erstaunen Ausdruck, daß die traurigen Erfahrungen , die man
im Laufe der Jahrzehnte gemacht, so wenig für die gegen¬
wärtige Polenpolitik gefruchtet hättm.

— Zu der Huldigungsfahrt der Posener nach
Varzin. Das „ Pos. Tagebl .

" spricht sein Bedauern darüber
aus, daß man von gewissen Seiten bemüht ist, der Huldigungs¬
fahrt der Posener Deutschen zum Fürsten Bismarck den
Stempel einer „ regierungsfeindlichen " oder „ agrarischen"
Demonstration anzuheften. Namentlich in der auswärtigen
Presse werde die Fahrt als ein speziell landwirtschaftliches
Unternehmen bezeichnet . Das Blatt verweist darauf , daß in
dem Aufrufe zur Beteiligung aus den deutschen Kreisen der
Provinz, ohne Unterschied der politischen, wirtschaftlichen oder
religiösen Parteistellung , aufgefordert worden sei.

— „ Fort Kanitz .
" Der „ Kreuzztg.

" zufolge hat der
Kaiser bei seiner jüngsten Anwesenheit in Königsberg dem
dortigen Fort 10 den Namen „ Fort Kanitz" beigelegt und dies
dem Grafen Kanitz-Podangen durch Kabinettsordre vom
5 . September kundgegeben. Die „ Voss. Ztg.

" bemerkt hierzu:
Die Meldung klingt nicht recht glaubwürdig , da Graf Kanitz,
dem die Mitteilung zugegangen sein soll, zu denjenigen Personen
gehört, die der Kaiser selbst von der Liste der zum Festmahl
in Königsberg Geladenen gestrichen hatte.

— Der Aufstand von Ging eborenen in Deutsch-
Ostasrika. Nach einer Depesche aus Zanzibar sind dort
weitere Berichte über den Kampf zwischen Deutschen und
Eingeborenen in Kilwa (Deutsch-Ostafrika) eingetroffen. Am
7 . September , morgens , wurde das Gebäude des Stations¬
vorstehers von 2000 mit altmodischen Musketen bewaffneten
Rebellen angegriffen. Der Kampf dauerte zwei Stunden. Der
Verlust der Rebellen wird auf 100 Mann geschätzt ; deutscher¬
seits wurde ein Sudanese getötet und ein Europäer verwundet.
Die Rebellen waren , wie man vermutet hatte , vom Stamm
der Mawudje ; sie wurden von benachbarten Stämmen unter¬
stützt. Die MawudjesinddieSklavenhändler im Mawudje-
thal , die, wie wir s. Z . berichtet haben, Anfang Juni d . I.
wegen fortgesetzten Sklaveuraubes von einer deutschen Straf¬
expedition empfindlich gezüchtigt wurden und jetzt, wie man
wohl annehmen kann, aus Rache die Empörung angestistet
haben ; der Zeitpunkt für den Aufstandsversuch war gut ge¬
wählt , da die Station Kilwa einen Teil ihrer Besatzung zu
dem Zuge gegen die Wahehe abgegeben hat. Nach Beendi¬
gung der Wahehe - Expedition werden die Mawudje »unwohl
eine durchgreifende Züchtigung zu erwarten haben.

— Eine neuere Meldung lautet:
London, 12 . Sept . Nach einer der „Times" aus Zanzibar

vom gestrigen Tage zugegangenen Meldung hat in Kilwa abermals
ein heftiges Gefecht stattgefunden , welches 2 Vs Stunden dauerte.
Die Eingeborenenwurden mit Verlust zurückzeschlagen . Sämtliche
Europäer befinden sich innerhalb der Forts in Sicherheit.

NrMsM.
Frankreich. In dem 7000 Einwohner zählenden

Städtchen Chateau dun findet am 19. und 20 . d . M . eine
Truppenschau statt , welcher auch der Präsident der
Republik beiwohnen wird . Das Städtchen wird an den ge¬
nannten Tagen außer dem offiziellen Gefolge des Präsidenten
der Republik und den zahlreichen Neugierigen nicht weniger
als 24,000 Soldaten unv 1000 Offiziere zu beherbergen und
zu ernähren haben. Die weitgehendsten Vorkehrungen sind
getroffen, um den Offizieren Quartiere im Städtchen zu sichern
und die Soldaten in Scheunen und Baracken unterzubringen.
Das Hotel de la Place, welches gewöhnlich 50 —100 Gäste
pro Tag zählt , hat sich verpflichtet, am 19 . und 20. Septbr.
je 1000 Dejeuners und ebenso viele Diners zu liefern . Da
dann der Andrang von Neugierigen aus der Umgebung ein
sehr bedeutender sein wird, werden riesige Quantitäten von
Lebensmitteln in Chateaudun aufgestapelt . Ein einziger
Spezereiwarenhändler hat eine ganze Waggonladung Sardinen
kommen lassen.

— Das Begräbnis des Grasen von Paris ist. wie
aus London gemeldet wird, gestern programmmäßig und ohne
Zwischenfall verlaufen . Der Sonderzug mit dem Sarge des
Grafen von Paris und den Leidtragenden traf kurz nach
Mittag von Buckingham in Weybridge ein , woselbst die Bei¬
setzung stattfand . Von Stowe-House bis Buckingham folgten
die anwesenden Prinzen einen Teil der Strecke zu Fuß, die
Gräfin von Paris , die Königin von Portugal, die Prinzessin

Helene von Orleans, die Prinzessin Waldemar von Dänemark
u . a . zu Wagen . In Buckingham waren , als der Zug die
Stadt passierte, viele Läden geschlossen . Der Herzog von
Orleans empfing gestern Nachmittag eine sehr große Anzahl
Franzosen und äußerte denselben gegenüber, ihre Anwesenheit
sei ein Beweis für das treue Festhalten an dem Prinzip der
traditionellen nationalen Monarchie , deren Vertreter er sei und
deren Erbschaft ihm sein Vater übermittelt habe . Er sei sich der
Rechte bewußt , welche diese Erbschaft ihm zugestehe, und der
Pflichten , welche sie ihm Frankreich gegenüber auferlege.
„ Geleitet durch das herrliche Vorbild meines Vaters, ge-
kräftigt durch Ihre Mitwirkung und durch diejenige der ab¬
wesenden Freunde , die mir bereits aus allen Teilen Frank¬
reichs Ergebenheitskundgebungen haben zukommenlassen, werde
ich ohne Schwäche die Mission erfüllen, die mir obliegt.

"
Der Herzog fügte hinzu , er werde seine ganze Energie für
die Erfüllung seiner Pflichten aufwenden.

Asten . Die Chinesen scheinen in dem Kriege gegen
Japan fortwährend im Unglück zu sein . Nach Shanghaier
Drahtberichten der „ Central News " sind die Macht und das
AnsehenLi - Hung - Tschangs im Schwinden . Einflußreiche
Freunde thun ihr Bestes für ihn in Peking , aber es wird
ihnen nicht gelingen, seinen Sturz abzuwenden. Er scheint
außer Stande zu sein , die kriegerischen Operativen gegen
Japan zu beschleunigen. Die undisciplinierten chinesischen
Truppen verursachen in den Städten, wo sie auf ihrem
langsamen Vormarsch nach Korea Halt machen, eine wahre
Schreckensherrschaft. Sie plündern und mißhandeln die Ein¬
wohner . Am schlimmsten geht es in Tients-in zu, wo alles
vor der Raubgier der zügellosen Soldateska flüchtet und der
Handel infolgedessen stockt.

Lkiegrsphhche LrprjchkN
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rmd neueste Meldungen.
LDL . London , 13 . Sept . Reuter 's Bureau meldet

aus Apia vom 6 . Sept . : Nachdem der deutsche Kreuzer
„Bussard " und das britischeKriegsschiff „ CurcMv " den Anas
die Beschießung angedroht hatten , begaben sich die Häuptlinge
der Rebellen an Bord des „ Cura §ao, " lieferten etwa 100
Gewehre aus und erklärten ihre Unterwerfung unter den
König Malietoa . Der Krieg gilt als beendet.

LDL . London , 13 . Sept . Aus Shanghai wird
gemeldet, daß zwischen Japan und Korea am 26 . August
in Söul ein Vertrag abgeschlossen worden ist, der den
Zweck hat, Korea völlige Unabhängigkeit zu verschaffen und
die Interessen Japans und Koreas zu verteidigen, indem die
chinesischen Truppen aus Korea vertrieben werden. Japan
übernimmt nach diesem Vertrage die ganze Last der mili¬
tärischen Operationen , sowohl der offensiven als auch der
defensiven, gegen China , Korea wird seinerseits den japanischen
Truppen alle nur möglichen Erleichterungen für die mili¬
tärischen Operationen und die Verproviantierung der
Streitmacht Japans verschaffen. Der Vertrag bleibt so lange
bestehen, als der Krieg zwischen Japan und China dauert.

LDL . Glasgow , 13 . Sept . In einem gestern abge¬
haltenen Meeting der vereinigten Grubenbesitzer wurde be¬
schlossen , die Forderungen des Bergmannsverbandes nicht
cmzunehmru.

LDL. Boris . 13 . Sept . Der Waldbrand ist gelöscht.
Der Schaden ist ziemlich beträchtlich.

Aus dem Großherzogtuw.
Mer Nachdruck unserer «nt Korrsspendenz -eichen « ersehenen Originalbertche«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Borkomswisse find der Redaktion stets willkommen .s

Oldenburg, 13 . September.
Schlostuurbau. Der Abbruch des dänischen Flügels

ist jetzt beendigt und das Aufführen des Fundaments hat be¬
reits begonnen.

- - Verlegung der Badeanstalten . Wie verlautet,wird beabsichtigt, die städtischeBadeanstalt sowie die Militär¬
schwimmanstalt weiter stromaufwärts zu legen, da das Terrain
gegenüber der städtischen Badeanstalt bebaut werden soll.* Die Bezirkskonferenz für die Lehrer des Amtes
Oldenburg findet am Sonnabend , den 22 . Sept ., im Hotel
„ Zur Krone, " Eliscnstraße Nr. 6 , statt . Anfang 3 '/, Uhr.

2 - Für die Kanalbau - Verwaltung wurde am
Montag ein Benzin -Motorboot geliefert, wie es die Gesell¬
schaft für Torfverwertung bereits seit einigen Monaten in
Dienst hat. Auch dieses Boot , von Herrn Remmers in Ham-



bürg geliefert , ist zur Zufriedenheit der Besteller , die hier zu¬
nächst Probefahrten machen ließen , ausgefallen.** Pastor Partisch . Den verschiedenen in der Stadt
verbreiteten Gerüchten über das Schicksal des flüchtig ge¬
wordenen Dr . Partisch können wir aus guter Quelle ent¬
gegenhalten , daß der Vielbesprochene sich weder auf der Reise
hierher befindet noch bereits hier ist , sondern zur Zeit schwer
erkrankt im Krankenhause in Venedig daniederliegt.

XX Die Oldenburger Versicherungsgesellschaft
hat an die Kirchenräte des Landes ihren Gebührentarif zur
Versicherung von Kirchen , Kapellen und Türmen versendet
und empfiehlt zur Ersparung bedeutender Kosten die Aus¬
scheidung der Kirchengebäude aus der Landesbrandkasse und
Wiederversicherung bei der Oldenburger Versicherungsgesell¬
schaft . Die Gebührensätze sind sehr niedrig bemessen , für
Kirchen massiv von Stein mit Gewölbe und harter Dachung
40 ->) , massiv von Stein ohne Gewölbe mit harter Dachung
45 Steinfachwerk mit harter Dachung 55 H , Lehmfachwerk
mit harter Dachung 60 H , massiv von Stein mit weicher
Dachung 90 §) , und Stein - und Lehmfachwerk mit
weicher Dachung 120 ^ für je 1000 ^ Versicherungs¬
summe . Bei mehrjährigen Versicherungen werden , wenn
die Gebühr im Voraus auf die ganze Versicherungs-
dauer bezahlt wird , noch besondere Vorteile gewährt , nämlich
bei Versicherungen auf zwei bis vier Jahre ein Abzug von
5 °/ , jährlich von der Gebühr des zweiten Jahres an ; bei
Versicherungen auf fünf Jahre ein Freijahr (das fünfte ) ; bei
Versicherungen auf sieben Jahre ein Freijahr (das siebente)
und 10 °

/g Abzug von der sechsjährigen Vcrsicherungsgebühr;
endlich bei Versicherungen auf zehn Jahre zwei Freijahre
(das neunte und zehnte ) und IO "/ , Abzug von der achtjährigen
Versicherungsgebühr . — Es wird sich gewiß empfehlen , die
Kirchengebäude bei der genannten Gesellschaft zu versichern.* Zärtliche Königinnen . Gelegentlich der Bienen-
aussteltung im Ziegelyof Hierselbst , welche noch bis heute
Abend geöffnet ist und wo man das Leben und Treiben der
Bienenvölker beobachten kann , dürfte es von besonderem
Interesse sein , wenn wir folgende Zuschrift , die das „ Neue
Wiener Tgbl .

" von einem Fachmanns erhält , hier wieder¬
geben . Es heißt da : „ In der ganzen Bienenlitt er atur und
auch in „ Brehm ' s Tierleden "

gilt es für ausgemacht , daß
ein Bienenvolk stets nur eine einzige Königin enthält und
daß diese Königin keine zweite im Stock neben sich duldet,
sondern eine solche Rivalin auf Tod und Leben bekämpft.
Nun denken Sie sich das heitere und angenehme Erstaunen
der Bienenzüchter , als der Oberlehrer Ernst Gatter
aus Simmering ein Bienenvolk ausstellte ( und zwar auf
der jetzt in Wien stattfindenden Bienenausstcllung.
Die Red .) , das die obige für unumstößlich gehaltene
Theorie Lügen straft ! Denn dieses Naturwunder von einem
Stock enthält nicht nur eine,sondern zw eiBiencnköniainnen,
und es waltet zwischen beiden Herrscherinnen sogar die größte
smtsrcks corämlo ! vr . Dzierzon , der 83jährige Großmeister
der Bienenzucht , stand und saß neben vielen anderen Autoritäten
eine Stunde lang vor dem Stocke und bewunderte mit
größtem Interesse dieses Naturfpiel . Die beiden Königinnen
nähern sich einander ohne Aufregung , ja dieser Tage lieb¬
kosten sich dieselben und gingen dann , begleitet von ihrem
Hofstaate , wieder friedlich auseinander . Der erste Vize¬
präsident , W . Vogel , hat dieses Ereignis sofort an Ort und
Stelle zu Papier gebracht und durch angesehene Augenzeugen
bestätigen lassen.

-h Einem schon länger gefühlten Bedürfnis ist
nun abgeholfen worden . Mehrere Straßen auf den Dobbeu,
deren Name sich an den Häusern nicht zweckmäßig anbringen
ließ , haben Namenschilder auf hohen eisernen Ständern er¬
halten.

-1- Eine recht unerwartete Freude wurde vor
einigen Tagen einem hier wohnenden älteren Manne zu teil.
Der Sohn desselben war in seinen Jugendjahren ohne Wissen
der Eltern und Verwandten ausgewandert und hatte nie
wieder etwas von sich hören lassen . In diesen Tagen erhielt
nun der alte Herr einen Brief aus Australien , worin sein
längst totgeglaubter Sohn ihm mitteilt , daß er noch lebe
und es ihm außerordentlich gut gehe . Er habe sich
inzwischen verheiratet und lebe in den glücklichsten Ver¬
hältnissen . Wenn sie noch am Leben wären , wolle er sie in
nächster Zeit besuchen und wenn es ihnen recht sei, sie
mit nach seiner jetzigen Heimat hinübernehmen . Wenn sie
aber lieber hier bleiben wollten , würde er ihnen jährlich eine
beträchtliche Unterstützung zukommen lassen . Leider mußte ihm
der alte Herr die traurige Mitteilung machen , daß seine
Mutter und zwei seiner Geschwister im Laufe der Jahre ver¬
storben seien und nur er (sein Vater ) und zwei seiner
Brüder noch am Leben wären.

Eine Wie BenLe hat gestern ein in einer hiesigen
Haushaltung um eine kleine Gabe vorsprechender Handwcrks-
bursche gemacht . Demselben wurde in dem vetr . Hause von
der Frau , die es eilig hatte und im Begriffe stand , auszu¬
gehen , ein Geldstück überreicht . Als die Frau später bei
ihren Einkäufen ihre Börse untersuchte , mußte sie zu ihrem
Schrecken wahrnehmen , daß sie dem fechtenden Handwerks¬
burschen in der Eile ein Zehnmarkstück überreicht hatte.
Letzterer hat sich schleunigst aus dem Staube gemacht.

-xx - Abgesasiter Früchtedieb . Einem hiesigen Ein¬
wohner gelang es am vorgestrigen Abend , aus seinen in
Bürgerfelde gelegenen Ländereien einen Früchtemarder abzu-
sassen . Schon seit längerer Zeit hatte er bemerkt,
daß die Erträgnisse seines Landes an Kartoffeln und Bohnen
in auffallender Weise sich verringerten , ohne daß er sich dies
erklären konnte . Er beschloß deshalb , sich mit seinem Knechte
am Dienstag Abend auf die Lauer zu legen . Sie hatten
noch nicht lange „ Posten gestanden "

, als sich zwei Männer
näherten , die sogleich mit ihrer Arbeit begannen . Fast un¬
mittelbar darauf fielen aber die beiden Aufpasser über die
Diebe her , von denen es jedoch einem gelang , glücklich zu
entkommen . Der andere Fruchtmarder erhielt eine so ge¬
hörige Tracht Prügel , daß ihm wohl die Lust zu diesem un¬
erlaubten Handwerk vergangen sein wird . Als er hoch und

teuer versicherte , künftig fremdes Eigentum ungeschoren lassen
zu wollen , ließ man Gnade für Recht ergehen und den Dieb
laufen.

2 Verduftet . Seitdem letzten Sonntag ist ein auswärtiger
Unternehmer namens Dupant , aus der Pfalz stammend,
der die Begradigung derHunte mit übernommen hatte , plötzlich ver¬
schwunden . Die große Schar seiner Erdarbeiter ist um ihren
sauer verdienten Lohn bertogen . Auch sollen mehrere Geschäfts¬
leute in der Stadt Gelder bei ihm verloren haben ; wir
hörten , daß seine Logiswirtin um ein Darlehn von 600
die er sich lieh , um seinen Arbeiter dm Lohn auszahlen zu
können , und um etwa 100 ^ für Kost und Logis betrogen
sei . Die Erdarbeiter wußten am Montag Morgen nicht,
was sie beginnen sollten . Wie wir vernehmen , hat jedoch der
hiesige Unternehmer Lieke die Fortsetzung der Begradigungs¬
arbeiten sofort übernommen und die Arbeiter in seinen Dienst
gestellt.

sch Osteruburg . Zu einem Krawall kam es , wie
schon kurz berichtet , am Dienstag Abend in der Nähe der
Glashütte . Nach eingezogenen Erkundigungen verlief die
Sache folgendermaßen : Mehrere streikende Glasmacher hatten
einem Streikbrecher und einem von auswärts nach hier ver¬
zogenen Glasarbeiter ihren Unwillen fühlen lassen ; die beiden
letzteren waren körperlich mißhandelt worden . In der Sand-
straße hatte sich bereits eine große Schar Zuschauer ver¬
sammelt , die noch größer wurde , als die Gendarmen die
Thäter verhaften wollten . Einer der letzteren wollte anfangs
entweichen , wurde aber wieder eingeholt und vorläufig im
Portierhause der Glashütte eingesperrt ; dorthin brachte man
zunächst auch die anderen Verhafteten , drei an der Zahl.
Als sich die Menge zerstreut hatte , wurden die vier Fest¬
genommenen im Gefängnis abgeliefert . Ein Augenzeuge er¬
zählte uns noch , daß einer der Verhafteten sich renitent zeigte
und nicht gehen wollte; die blanke Klinge eines Gendarmen
brachte ihn jedoch bald auf andere Gedanken . — Die Zahl
der inhaftierten bezw . verhaftet gewesenen Glasmacher ist da¬
mit eine recht große geworden . Alle waren vor dem Streik
brave , unbescholtene Männer ; dem Streik haben sie es zu
danken , daß es nun eine solche Wendung genommen.

-4- Zwischsrmhn , 12 . Sept . Am 1 . Oktober verläßt
uns Herr IW . Kuhlmann (Pächter des Kurhauses ) auch
wieder . Derselbe beabsichtigt , eine Kneipp '

sche Heilanstalt in
Hamburg zu gründen . Wie wir hören , ist das Kurhaus an
einen fremden Arzt verkauft , welcher die Kneipp '

sche Kur
writerzufübren gedenkt.

Westerstede , 12 . Sept . Gestern Abend wurde eine
Versammlung des Handels - und Gewerbevereins ab¬
gehalten , in welcher zunächst die Durchberatung der von der
Kommission ausgearbeiteten Vereinsgesetze vorgenommen
wurde . Dieselben wurden , wie wir einem Bericht des „ A .

"

entnehmen , mit einigen unwesentlichen Ergänzungen genehmigt.
In den Vorstand wurden folgende Herren gewählt : zum
Vorsitzenden Hans Meinecke, Kassesührer Kaufmann Aug.
Peters und Schriftführer Rechnungssteller I . Hohn, ferner
zu Stellvertretern Bäckermrst . Fr . Struß und Sattlermstr.
Hermann Eilers. Herr Kaufmann Georg Meinen er¬
stattete alsdann Bericht über die am 31 . v . M . stattgesuudene
Delcgierten -Versammlung der Handels - und Gewerbe -Vereine
des Herzogtums Oldenburg . — Herr Hans Meinecke wurde
beauftragt , an der am Sonnabend in Delmenhorst statt¬
findenden Zusammenkunft der freien Vereinigung zur Wahrung
und Förderung der Eisenbahn -Verkehrsinteressen teilzunehmen
und daselbst die Verstaatlichung resp . Verbreiterung
unserer Schmalspurbahn rc . zu befürworten . — Die
Versammlung war damit einverstanden , daß neue Mitglieder
bis zur nächsten Versammlung ohne vorherige Abstimmung
ausgenommen würden . Jedes Mitglied zahlt für die Zeit
bis zum 1 . Januar 1895 einen Beitrag von 1 Mk . — Ein
Antrag , der Vorstand möchte ohne Zögern die Einrichtung
einer Fortbildungsschule für Lehrlinge in Erwägung
ziehen und in der nächsten Versammlung Vorschläge
machen , fand einstimmige Annahme . Ferner wurde der An¬
trag genehmigt , daß die

"
nächste Generalversammlung darüber

beschließen soll , ob fortan regelmäßig in jedem Monat Ver¬
sammlungen stattfinden.

Ware ?, 12 . Sept . Der Centralausschuß der
freisinnigen Volkspartei für den 2 . oldenburgischen
Wahlkreis und der Verein der freisinnigen Volks-
Partei für die Stadt - und Landgemeinde Varel hielten
gestern im Viktoria -Hotel hierfelbst Sitzungen ab , worüber
wir einem Bericht des „ Gern .

"
folgendes entnehmen : Der

Centralausschuß wählte Herrn Amtstierarzt Bartels - Jever
wieder zu seinem Vorsitzenden . Ferner wurden an Stelle des
verstorbenen Herrn Carl Block der bisherige Schriftführer
Viehhändler Anton Theilen - Varel zum stellvertretenden
Vorsitzenden und der vom Centralausschuß kooptierte Redakteur
Werth zum Schriftführer gewählt . Der Centralausschuß er¬
klärte sich mit dem Programmentwurf im allgemeinen ein¬
verstanden und hatte Abänderungsanträge nicht zu stellen.
Als Delegierte für den Eisenacher Parteitag wurden die
Herren Buchdruckereibesitzer Allmers -Varel und Landwirt
Heddewig - Jericho gewählt . — In der am Abend abgehaltenen
Vereinsversammlung wurde in eine eingehende Beratung des
Programmentwurfs eingetretcn . Bei Abschnitt 2 , der über
Volksbildung handelt , entspann sich eine längere Debatte über
die Frage , ob im Programm die „ Aufhebung der öffentlichen
Vorschulen

"
zu fordern sei. Diese Forderung wurde schließlich

fast einstimmig angenommen . Der Abschnitt 4 über die
wirtschaftlichen Verhältnisse fand widerspruchslose Billigung,
während zum Abschnitt 5 d (Militairwesen ) einstimmig be¬
schlossen wurde , die Aufnahme der Forderung : „ Reform des
Einjährig - Freiwilligen - Wesens " in das Programm zu be¬

antragen . Schließlich wurde folgende Resolution angenommen:
„ Der Verein für die Stadt - und Landgemeinde Varel sieht
in dem Programmentwurf im allgemeinen eine geeignete
Grundlage für ein freisinnig -volksparteiliches Programm und
wünscht im einzelnen nur folgende Zusätze : 1) zu Abschnitt 2:
„ Aufhebung der öffentlichen Vorschulen,

" 2) zu Abschnitt 5 b:

„ Reform des Einjähng -Freiwilligen -Wesens .
" — Jnbezug auf

die Beschickung des Eisenacher Parteitages trat der Verein
der Wahl des Central -Ausschuffes bei.

(?) Bant , 12 . Sept . . Beim Preiskegeln im Gast¬
hof „ Zur Börse "

erzielte Herr Lübben -Neubremen mit 36
Holz in 4 Würfen den höchsten Wurf . Der Preis bestand
in einer Nähmaschine im Werte von 100 Mk.

Jever , 12 . Sept . Der neugegründete Rennverein
für Jever und Jeverland hielt gestern im „ Hof von
Oldenburg

"
seine erste Generalversammlung ab . Nachdem an

einem borgelegten Statutenentwurf verschiedene Aenderungen
vorgenommen waren , wurden in den Vorstand gewählt : Herr
H . Brader -Moorwarfen zum Vorsitzenden , Herr Weinhändler
B . Ohmstede -Jever zum stellvertretenden Vorsitzenden , Herr
Auktionator M . U . Minsen zum Schrift - und Kassenführer
und Herr H . Bra der junr . zu dessen Stellvertreter . Der
Verein zählt bis jetzt 65 aktive Mitglieder . — Das den
Erben des weil . Hoteliers Freese hier gehörende Wohnhaus
neben dem „ Hof von Oldenburg

" wurde vor einigen Tagen
an Herrn Sattler W . Me entzerr für 6500 Mk . verkauft.

(D Jever , 12 . Sept . Das nächstjährigeBund es fest
des Oldenburger Schützenbundes wird in unserer
Stadt gefeiert . Schon jetzt hat der hiesige Schützenverein
Beratungen darüber gepflogen , welche außerordentlichen Vor¬
bereitungen etwa nötig sind , um das Fest hier würdig begehen zu
können . Vor allem sollen die Schießstände dem Feste angemessen
vergrößert werden , auch wird voraussichtlich bis dahin ein zweiter
großer Saal im Schützenhof gebaut werden , — kurz , es wird
alles geschehen , was geeignet ist , dem Bundesfest in unfern
Mauern einen prächtigen Verlauf zu sichern . In der hier
abgehaltenen Versammlung der Abgeordneten des Bundes
wurde der von der Abteilung Brake gestellte Antrag angenommen,
im Oldenburger Schützenbunde eine einheitliche Konkurrenz¬
tabelle für Geldkonkurrenzschriben einzusühren , mit Abzug von
10 für den festgebenden Verein . Die Aufstellung dieser
Konkurrenztabelle ist einer Kommission übertragen , welche aus
je einem Mitglieds der sämtlichen Bundesabteilüngen zusammen¬
gesetzt ist.

— Aus Oldenbrok wird dem „ Sted . B .
" berichtet:

Der Landmann Freels in Altsndorf hat vom Moor - zum
Kleilande eine Feldbahn gelegt , auf welcher er aus dem mit
Duwock (Schachtelhalm ) bewachsenen Kleilande Erde zur
Melioration des Moorlandes abfährt , wodurch hinsichtlich des
Graswuchses die besteMErfolge erzielt

' werden . Eine ganz
erhebliche Verbesserung haben ferner die niedrig belegenen
Ländereien hiesiger Gegend durch die Verbreiterung und Ver¬
tiefung des Oldenbroker Tiefs (alte Linie ) erfahren . Die
Arbeit hat freilich einen Kostenaufwand von ca . 200,000 ^
verursacht ; der Erfolg hat sich aber in diesem Sommer gezeigt,
denn unter den früheren Zuständen würde infolge der Regen¬
güsse im August das niedrige Land sicher vom Wasser be¬
deckt worden sein , während es jetzt gänzlich wasserfrei ge-
glieben ist.

/ / / Aus dem Amte Brake . Von den beim Amts¬
gericht Brake ausbewahrten älteren Akten des Amtsgerichtes
Brake , der vormaligen Amtsgerichte Ovelgönne und Land¬
wührden und des vormaligen Landgerichts Ovelgönne soll eine
Anzahl gegenstandslos gewordener demnächst vernichtet werden.
Es sind dies insbesondere Akten über Kriminal - und Polizei¬
untersuchung , Vormundschafts - und Kuratelsachen , Konkurs
und Civilprozeß , Vergantungen und Verheuerungen , See¬
proteste und Verklarungen sowie Konvokationen . Eingaben
um Erhaltung der einen oder anderen dieser Akten sind bis
zum » 1 . Okt . zu machen.

st Brake , 12 . Sept . Das an der Georgstraße in
Bau begriffene neue Amtsgebäude verspricht ein recht
imposanter Bau und eine besondere Zierde der Stadt zu
werden . — Als man in hiesiger Stadt seinerzeit den Beschluß
faßte , zur Straßenbeleuchtung das Glühlampensystem
einzuführen , gab es viele Stimmen , die hiervon nichts wissen
wollten , welche vielmehr die Bogcnlichtbeleuchtung für das
einzig richtige hielten . Aus London , wo die Straßen¬
beleuchtung durch Bogenlampen besorgt wird , kommt jetzt die
überraschende Nachricht , daß man dort ernstlich erwägt,
ob man nicht diese Beleuchtung aufgeben und zur Beleuchtung
durch Glühlampen übergehen solle . Man ist nämlich
der Ansicht , daß Glühlampen wohl eine bessere Beleuchtung
geben möchten , als die einzelnen grellen , viel Schatten
werfenden Bogenlampen und daß , da die Bogenlampen eine
recht umständliche Bedienung und viel Unterhaltungskosten
erfordern , sich dadurch auch noch Ersparnisse erzielen lassen
würden . — Herr Meine verkaufte sein an der Hayessenstraße
belegenes Haus für 5500 an Herrn Küpermeister Gerhard
Meyer . Trotz der in letzter Zeit erstandenen zahlreichen
Neubauten herrscht hier noch immer ein fühlbarer Mangel
an kleineren Familienwohnungen . Ein Unternehmer , welcher
sich mit dem Bau solcher Wohnungen befaßt , würde hier
jedenfalls , mit gutem Nutzen arbeiten können.

Schortens , 12 . Sept . Unsere altehrwürdige Kirche
hat kürzlich durch Neubekleidung des Altars , der Kanzel und des
Lektoriums eine bedeutende Verschönerung erfahren . — Da,
wo man mit der Kartoffelernte begonnen , ist überall Klage
über den geringen Ertrag , obgleich auf dem Geestlande von
der Fäule wenig verspürt wird . Die Ursache der Kleinheit der
Knollen liegt wohl in den späten , wiederholten Nachtfrösten
und in dem naßkalten Wetter dieses Sommers.

Vechta , 12 . Sept . In einer gestern bei dem Gast¬
wirt gr . Beilage zu Falkenrott abgehaltenen Versammlung ist
die Konstituierung einer Genossenschaft für Obst¬
kelterei gelungen . Es sollen 4000 ^ Anlagekapital vor¬
läufig beschafft werden in Anteilen von je 100 Die Lage
und die Räumlichkeiten des Geweses des Herrn gr . Beilage
sind für das Unternehmen besonders günstig . In den Vor¬
stand wurden gewählt : Gutsbesitzer Ellerhorst zu Varrel,
Gutsbesitzer Meyer zu Falkenrott , Auktionator Meistermann,
Buchdruckereibesitzer Fauvel und Kaufmann Schröder in
Vechta , welche die Statuten zu entwerfen , Anschaffungen der

Gerätschaften , Fässer u . s. w . zu besorgen haben . Ein ge¬
eigneter Keltermeister ist bereits in Aussicht genommen und

soll der Betrieb noch in diesem Herbst beginnen . — In



unserer an guten Obstsorten reichen Gegend, die bislang des
bequemen Absatzes entbehrte , ist das Unternehmen besonders
willkommen und wird demselben von allen Seitm der beste
Erfolg gewünscht.

Bremen , 12 . Sept. Ein gräßlicher Unglücksfall
ist heute Nachmittg auf der Hafenstraße passiert . Als sich
dort um 2 ^ Uhr zwei Wagen der elektrischen Straßenbahn
entgegenkamen , wollte der sieben Jahre alte KnabeKarl Frank
aus der Hafenstraße vor dem einen Wagen plötzlich vorbei¬
laufen . Der arme Knabe wurde übergefahren und sofort ge¬
tötet . Ein Verschulden des Wagenführers scheint ausgeschlossen
zu sein.

Oldenburger SeKkstierschau.
QQ Oldenburg , 13 . September,

lieber die Tierschau sowohl wie auch über die Obst¬
und Gartenbau- und Bienenausstellung haben wir bereits in
unserer gestrigen Nummer ausführlich berichtet . Nur wollen
wir einige Punkte noch berühren . Am Morgen war der
Besuch von auswärts ziemlich bedeutend , während der Nach-
mittagsbesuch nur sehr mäßig genannt werden kann . All¬
gemein hörte man, daß Sachkundige aus dem Bezirk sich
dahin äußerten, daß der große leistungsfähige Bezirk wohl
eine weit größere Tierschau veranstaltenkönnte . Das Pferde¬
zuchtmaterial war befriedigend , wie denn auch bekannt ist,
daß in den GemeindenLandgemeindeOldenburg, Rastede und
Holle der Pferdezucht große Aufmerksamkeit zugewendet wird.
In der Abteilung Hornvieh fanden sich hervorragende
Milchkühe und Quenen. Die Stiere ließen mehrfach an
Feinheit des Knochenbaues und des Kopfes zu wünschen
übrig , doch waren einige ganz hervorragendeTiere in dieser
Gruppe vertreten , namentlich in Abt. L . lieber die aus¬
gestellten Schweine wurde seitens der Preisrichter ein un¬
günstiges Urteil gefällt. Da aber die Schweinezucht im
Bezirk eine bedeutende Rolle auch für den kleinen Mann
pielt, so muß es jetzt in erster Linie die Ausgabe der land-
ivirtschaftlichen Abteilungen sein , die Schweinezucht im Amte
Oldenburg zu heben , sei es durch Einführung der Eber-
orung , die sich in den Remtern , wo sie eingeführt ist , gut
iewährt hat, oder durch sonstige Maßnahmen.

Hinsichtlich derObstausstellung bemerken wir noch , daß
dieselbe noch heute geöffnet ist und gestern namentlich von
Damen besucht wurde. Große Aufmerksamkeit , besonders bei
der Damenwelt, erregten die von der Firma M. L. Reyers-
bach ausgestellten Maschinen zur Obstverwertung.
Man sah hier u . a . eine Schälmaschine, die zu gleicher Zeit
das Obst schält , in spiralförmige Scheiben schneidet und ent¬
kernt. Für kleinere Haushaltungen waren wiederumMaschinen
vertreten , die nur schälen . An sonstigen Maschinen waren
noch Dörren und Obstpressen ausgestellt.

Auch die bienenwirtschaftliche Ausstellung wurde
am Morgen von auswärtigen Imkern stark besucht . Sie
wird sicherlich wesentlich zur Förderung der Bienenzucht bei¬
tragen . Viele neue Vorrichtungen waren manchem Imker
ganz unbekannt . Ein großer Teil der Völker ist bereits
wieder abgeholt. Leider sind 5 Völker arg beschädigt
worden , da die schweren Honigwaben den Transport
nicht vertragen konnten . Im Uebrigen ist von dem
ausgestelltenHonig viel verkauft und derselbe stark nachgefragt
worden . Wir bemerken noch in Ergänzung unseres gestrigen
Berichts, daß Herr H . Roter - Thüle ganz vorzüglichen
Scheibenhonig ausgestellt hatte. Auch der Scheibenhonig des
Herrn Winkler - Bunnen war ausgezeichnet. Der Reepen'sche
Kalender fand große Beachtung, ebenso die verschiedenen aus¬
gestellten Zeitschriften , sowie auch die Ausstellung des Herrn
Dathe - Eystrup.

Wir wollen nun die Resultate der Preis-Verteilung
folgen lassen . Die

Pramiierimg der Tiere
auf dem Tierschauplatze hatte folgendes Ergebnis:

1 Pferde,
a . Hengstfüllen.

1 . Preis 50 Mk. Gerh . Damken - Beckhausen: 2 . Pr . 40 Mk.
. Wöbken - Bornhorst ; 3. Pr. 30 Mk. I . Vorwinkel- Ohm-

stede ; 4 . Pr. 20 Mk. Äug . Hanken - Ohmstede ; 4. Pr . 20 Mk.
Herm. Meyer- Metjendorf ; je eine ehrenvolle Anerkennung : Ehr.Dannemann - Oberlethe ; Gemeindevorsteher Han ken - Ohmstede,

b Stutfüllen.
1 . Preis 50 Mk . Ww. Meyer - Ofen ; 2 . Pr . 40 Mk . Diedr.

Bödeker - Borbeck; 3 . Pr. 30 Mk . Fr. Wemken -Lehmden ; 4.
Pr . 20 Mk. Gerh . Hilbers- Etzhorn ; 4 . Pr. 20 Mk. Fr . Kuck-
Hankhausen.

o. Stutenter.
1 . Pr. 50 Mk. und silb. Med . des Vereins „Züchter Old.

Kutschpferde " Gerh . Hilbers- Etzhorn; 2 . Pr. 40 Mk . Aug.Hanken-Ohmstede ; 3 . Pr. 20 Mk . H . Ohrt - Beckhausen.ä . 2jährige Stuten.
1 . Pr. 60 Mk . und silb. Med . des Vereins „Züchter Old.

Kutschpferde " Friedr . Meyer - Lehmden ; 2 . Pr . 45 Mk . Joh.oruns- Wechloy ; 3 . Pr . 30 Mk. Fr. Diers -Heidkamperfeld.Das Allgemeinurteil der Preisrichter hinsichtlichwr Pferdeaus stell ung lautete : befriedigend.2 . Rindvieh,
n . Stiere.

Jüngere Stiere (Abt . ^ ).
1 . Pr . 60 Mk. Gemeindevorsteher Hanken - Ohmstede;1 Pr. 40 Mk. M. Wöbken - Bornhorst.

Jüngere Stiere (Abt . L .)2 . Preis 40 Mk . F. Mohrmann - Osternburg.In Abt. ^ war die Ausstellung nach dem Urteil der
Preisrichter zufriedenstellend , während in Abt. L. wegen
chwacher Beschickung der 1 . Preis nicht vergeben werden
onnte.

1 . Preis 60 Mk . H . Meiners- Ohmstede ; 2 . Pr . 40 Mk.
st- Bollens -Bürgerfelde ; je eine ehrende Anerkennung : Joh.Vempe-Ohmstede und G . zur Loye -Blankenburg.

Aeltere Stiere (Abt. U.)
^ 1 . Preis 60 Mk. A . Wübbenhorst - Osternburg ; 2 . Pr . 40 Mk.
S- Claussen - Wemkendorf ; 3 . Pr. 35 Mk . G. Köster-Ofen;

4. Pr. 30 Mk . G . Bruns- Metjendorf ; je eine ehrende Anerk. :
G. Heinemann -Höven und Wilh. Kayser - Petersfehn.

Die Ausstellung der älteren Stiere ist als im Ganzen
gut bmrteilt.

k>. Kühe (Abt . ^ .)
1 . Preis 50 Mk. Ad . Klävemann - Oldenburg ; 2 . Pr. 40 Mk.

Aug . Hanken - Ohmstede ; 3 . Pr . 30 Mk . M . Wöbken - Bornhorst;4. Pr . 20 Mk . H . Meiners- Ohmstede ; ehrende Anerk. Aug.
Hanken -Ohmstede.

Ueber das ausgestellte Material haben die Preisrichter
sich lobend ausgesprochen.

Kühe (Abt . L .)
1 . Preis 50 Mk . D . G . Freytag- Osternburg ; 2 . Pr. 40 Mk.

G. Köster - Ofen ; 3 . Pr. 30 Mk . I . H . Röbken - Tungeln; 3 . Pr.
30 Mk . Bernh . von Seggern - Bümmerstede ; 4. Pr . 20 Mk.
W. Ahlers- Streek ; je eine ehrende Anerk. Joh. Heinr . Röbken-
Tungeln und Jrrenheilanstalt Wehnen.

Urteil der Preisrichter : ziemlich gut.
Quenen (Abt . ^ .)

1 . Preis 50 Mk . und silberne Med . als Zuschlagsprämie,
sowie 2 ehrende Anerk. als zweite Preise erhielt Ww. H . Tapken-
Lehmden auf ihre ausgestellten 3 Quenen (Nr . 62, 63 und 73a
des Katalogs ) ; 2 . Preis 40 Mk . Gerh . Damken - Beckhausen;
2 . Pr. 40 Mk. Joh. Hilbers - Etzhorn; 3 . Pr. 30 Mk . Hinr.
Ahlers- Nadorst ; 3 . Pr. 30 Mk . G. Gerd es - Bürgerfelde ; 4 . Pr.
20 Mk . Äug . Hanken - Ohmstede ; 4 . Pr. 20 Mk . H . Hanken-
Etzhorn ; je eine ehrende Anerk. M . Wöbken - Bornhorst und Th.
Pralle - Holle.

Rinder (Abt . ^ .)
1. Preis 40 Mk . Joh. Hilbers- Etzhorn; 2 . Pr . 30 Mk.

Aug . Würdemann - Oldenburg ; 3 . Pr . 20 Mk . Herm. Müller-
Hahnermoor ; je eine ehrende Anerkennung : Aug . Hanken - Ohm¬
stede; Herm . Müller- Hahnermoor ; Aug . Hanken - Ohmstede.

Quenen (Äbt . L.)
1 . Preis 50Mk . Friedr . Diers - Heidkamperfeld ; 2 . Pr . 40Mk.

Herm . Heinemann- Hundsmühlen ; 2 . Pr . 40 Mk. Joh. Rose-
Petersvehn ; 2 . Pr . 40 Mk . H . Hüttemann - Bloherfelde ; 3 . Pr.
30 Mk . A. Wübbenhorst - Osternburg ; 3 . Pr . 30 Mk. I . Bremer-
Neuenkruge ; 3 . Pr . 20 Mk . W. Thaler -Ofenerfelds ; je eine
ehrende Anerk. : Herm Heinemann - Hundsmühlen und H . Heine¬
mann - Bümmerstede.

Rinder (Abt . L.)
1 . Pr . 40 Mk . Heinr . Pörtner- Tungeln ; 2 . Pr . 30 Mk.

Gerh . Winter - Bloherfelde ; 3 . Pr . 20 Mk . Joh. Bruns-
Wechloy ; eine ehrende Anerk. : H . Heinsmann - Bümmerstede.

Gesamturteil über Rinder und Quenen: recht gut.3. Schweine,
a. Eber.

2 . Preis 30 Mk . G. Köster- Ofen ; 3 . Pr. 25 Mk . Joh.
Kuhlmann -Tweelbäke ; 4. Pr . 20 Mk . I . Rosenbohm - Nadorst;
ehrende Anerk. G. zur Loye - Blankenburg«

Als 1 . Preise wurden 2 Medaillen an I . Vorwinkel -Ohmstede
und Frau H . Siems -Oldenburg verliehen, weil die ausgestellten
Tiere nach dem Urteil der Preisrichter zu schwer waren.

d . Loose.
1 . Preis 35 Mk . Frau H . Siems -Oldenburg ; 2 . Pr . 25 Mk.

G . zur Loye - Blankenburg ; 3 . Pr. 20 Mk . Friedr . Diers-
Bürgerfelde ; 4. Pr. 15 Mk . Ich. Wempe - Ohmstede ; ehrende
Anerk. Wiegreffe- Rehorn.

Die Ausstellung der jungen Schweine wurde günstigbeurteilt.
. o. Zuchtsäue und Säue mit Ferkeln.

2 . Preis 25 Mk . Friedr . Kuck-Rastede ; 2 . Pr . 25 Mk . A.
Siemen-Bürgerfelde ; 2 . Pr. 25Mk . Ludw . Kelling-Friedrichsfehn;
2 . Pr . 25 Mk . Frau H . Siems Oldenburg ; 3 . Pr. 20 Mk . Friedr.Diers - Heidkamperfeld ; letzterer erhielt außerdem eine ehrend.
Anerkennung.

Junge Säue.
2 . Pr. 20 Mk . Frau H . Siems -Oldenburg ; 2 . Pr . 20 Mk.

Heinr . Gräper - Gr .-Bornhorst ; 3 . Pr . 15 Mk. Heinr . Röbken-
Tungeln; 3 . Pr . 15 Mk . G . Köster - Ofen.

H -i-

Obst - und Gartenbauausstellung.
1 . Pr . 20 Mk . und silb . Med . für hervorragende Leistung

Witwe Läverenz - Gerberhof ; 1 . Pr. 20 Mk . und silb. Med . Carl
Fuhrken - Bloherfeld ; 1 . Pr. 20 Mk. Wilh . von Seggern-
Gerberhof ; 1 . Pr . 20 Mk . landw. Abt . Westen der Land¬
gemeinde Oldenburg; 2 . Pr . 10 Mk . Ich. Bruns - Wechloy;
2 . Pr . 10 Mk . G . Köster- Ofen ; 2 . Pr. 10 Mk . landw. Abt.
Holle ; 2 . Pr . 10 Mk . Bote Harms - Osternburg ; Diplom
Lehrer Engelbart- Hundsmühlen.

Außer Konkurrenz war seitens der Hofgarten-
Verwaltung eine Kollektion Aepfel und Birnen aus¬
gestellt , welche sich durch Reichhaltigkeit , Güte der Sorten
und richtige Benennung derselben auszeichnete. Unter den
nicht zur Prämiierung gelangenden Obstverwertungsmafchinen
ist als besonders empfehlenswert die sog . Geisenheimer Herd¬
darre von den Preisrichtern bezeichnet . — Die Leistungen
der einzelnen Aussteller sind als recht befriedigend hervor¬
gehoben , die Beschickung der Ausstellung war aber ungenügend.

rf- -j-

Bieuenwirtschaftliche Ausstellung.
I . Lebende Völker,

a. in Mobilbauten.
1 . Preis 12 Mk . Lehrer Oldewage- Eversten ; 1 . Pr. 12 Mk.

H . Winkler - Bunnen; 2 . Pr . 9 Mk . H . Böning- Apen ; 2 . Pr.
9 Mk . G. M. Pülscher - Gruppenbühren ; 2 . Pr . 9 Mk . H . Spille-
Hannöver ; 3 . Pr. 5 Mk. W. Fischer-Bürgerfelde.

d . im Stabilbau.
1 . Preis 12 Mk . H. Roter- Thüle ; 1 . Pr . 12 Mk . Fr.

Tietjen- Varel ; 1 . Pr . 12 Mk . B. Fr. Plate - Osternburg ; 2 . Pr.
9 Mk . H . Schütte - Eversten ; 2 . Pr . 9 Mk. H . Steinkamp-
Cloppenburg ; 2 . Pr. 9 Mk . C. Weßling-Borbeck; 2 . Pr . 9 Mk.
G . Lüers - Elmendorf ; je einen 3 . Preis 5 Mk. : W. Fischer-
Bürgerfelde ; Warnken - Schwaneburg ; I . Mittwollen - Peters-
vehn ; H . Oltmanns- Osternburg ; Diplom G. Klaus- Oldenbrok,

o. Königinnen in Beobachtungskasten.
1 . Preis 5 Mk. Seminarbienenstand- Oldenburg ; 2 . Pr.3 Mk . H . Böning - Apen.

II . Erzeugnisse.
a. Wachs.

1 . Preis 6 Mk. Fr . Tietjen - Varel ; 1 . Pr. 6 Mk. H . Spille-
Hannöver ; 8 . Pr. 3 Mk . derselbe.

b . Honig.
Je einen 1 . Preis (9 Mk.) : H . Spille - Hannöver ; H . Roter-

Thüle; Fr . Tietjen - Varel ; H . Winkler - Bunnen ; je einen
2. Preis (6 Mk .) : A. Steinkamp- Cloppenburg ; Warnken-

Schwaneburg ; M. Barnack - Hölscherholz; Abrahams -Wildes¬
hausen ; H . Oltmanns- Osternburg ; G. Klaus-Oldenbrok ; G.
Lüers - Elmendorf ; G. M . Pülscher - Gruppenbühren ; 3 . Preis
3 Mk . H . Ulken - Gr . Fedderwarden.

III . Wohnungen.
Für Körbe.

2 . Preis 5 Mk . Fr. Tietjen- Varel ; 3 . Pr . 3 Mk . H.
Wessels-Jaderbollenhagen.

Für Mobilwohnungen.
Diplom H. Böning - Apen.

IV . Litteratur , Lehrmittel.
1 . Preis 5 Mk . Seminarbienenstand- Oldenburg ; je ein

Diplom B. Bessin - Berne und BültmannLGerriets-Oldenburg.
Außerdem wurde für hervorragende Leistungen in der

Oldenb . Bienenzucht Herrn H . Reepen - Oldenburg eine silb.
Medaille zuerkannt, desgleichen dem Bienenwirt Herrn R.
Dathe - Eystrup für hervorragende Leistungen auf dem Ge¬
biete der Bienenzucht. Als Zuschlagsprämie wurde den
Herren H . Roter - Thüle und H . Spille - Hannöver je eine
silberne Medaille zuerkannt.

Im ganzen sind an Prämien vergeben:
In der Abt . Pferde . 565 Mk.
„ „ „ Rindvieh . 1375 „
„ „ „ Schweine . 360 „
„ „ „ Obst- und Gartenbau . . . 120 „
„ „ „ Bienenwirtsch . Ausstellung 280 „

Zusammen 2700 Mk.
-l- -i-*

Das Resultat der nachmittags vorgenommenen
Verlosung

ist folgendes:
Los-Nummer 1 1 Trittleiter , 32 1 Fliegenschrank, 33 1 Weck¬

uhr, 44 1 Glas Honig , 45 1 Lampe, 57 2 Glas Honig , 61
1 Brotschneidemaschine, 93 1 Schaf, 123 1 Schaf, 136 1 Butter¬
maschine, 170 1 Familienwage , 171 1 Wäscheleine, 178 1 Kerbsäge,
185 1 Reisetasche, 193 2 Glas Honig , 195 1 Mantelkessel , 197
1 Schaf, 199 2 Eimer , 205 1 Schaf, 206 1 Schaf, 207 1 Kaffee¬
mühle, 213 1 Schaf, 214 1 Quetschmaschine, 223 1 Plätteisen,
228 1 Patronentasche , 241 1 Kohleneisen, 249 2 Glas Honig,
253 1 Bohnenschneidemaschine, 263 1 Glas Honig , 273
1 Satteldecke , 274 1 Torfkasten, 284 1 Kaffeekefsel,
286 1 Trittleiter , 288 1 eiseme Pferdekrippe, 294 1 Reisekoffer,
306 1 Waschkefsel, 310 1 Schaf, 314 1 Heckenscheere , 318 1 Kreuz¬
leine , 334 2 Eimer , 338 1 Peitsche, 340 1 Milchtransportkanne,
363 1 Sturmlaterne und 1 Lampe , 358 1 Wanduhr , 362 1
Wringmaschine , 366 1 Rampe , 374 1 Pferdedecke, 377 1 Milch-
Lransportkanne, 384 1 Plattmenage, 391 5 Dosen Honig , 392
1 Gartenbank , 398 1 Jauchepumpe , 401 1 Rindquene , 451 2 Glas
Honig , 456 1 Schaf, 460 1 Glas Honig , 464 2 Theebretter, 465
1 Stalllaterne, 468 1 Wurststopfmaschine, 469 1 Wagenhebe,
471 1 Trense , 472 1 Schaf, 509 1 Schwingpflug , 522 1 Glas
Honig , 529 1 Fleischhackmaschine, 543 1 Treppenstuhl , 553 1 Ruck¬
sack, 564 2 Kuhdecken, 579 1 Fleischhackmaschine, 587 1 Schwing¬
pflug , 595 1 Zweispännerleine , 601 1 Kohlenkasten, 607 1 Pserde-
siel, 631 1 Dtzd. Messer und Gabel , 640 1 Wärmflasche, 644 1
Schaf, 649 1 do. , 658 1 Waschmaschine mit Kübel , 662 1 Kohl-
und Bohnenschneidemaschine, 684 1 Torfkasten, 688 1 Kuhdecke,
698 1 Einfpännerleine , 701 V- Dtzd . Messer und Gabel,
709 1 Stallhalfter, 713 1 Fleischhackmaschine, 715 2
Wagenlaternen , 716 1 Reisedecke, 718 1 Schaf,735 1 Quene , 749 1 Regulator , 756 1 Schaf, 764 1 Dezimal¬
wage , 769 1 Petroleumkochmaschine, 777 1 Pferdedecke, 778
2 Kuhdecken, 784 1 Kohleneisen mit Untersatz, 798 1 eis. Egge,815 1 Stallhalfter, 817 1 Kaffeemühle, 831 1 Wäscheleine, 833
V2 Dtz . Messer und Gabel , 835 1 Trense , 867 1 Pferdedecke, 868
1 25-Litermaaß , 870 1 Jagdtasche , 875 1 Schaf, 879 1 Sattel¬
decke, 683 1 Brotschneidemaschine, 893 2 Gartenstühle , 894 1 Schaf,896 1 Glas Honig , 898 1 Einspannleine , 902 2 Gartenstühle,
904 1 Spannsäge , Hammer und Beil, 907 1 Kerbsäge, 917 1 Kreuz¬
leine , 925 1 Tafelwage, 927 1 Pferdesiel , 931 1 Pferdedecke,
934 1 Rasenmähmaschine, 938 1 Theebrett , 940 1 Schaf, 943
1 Mörser , 945 1 Kohlschneidemaschine, 948 1 Schaf, 951 1 Egge,952 1 Pferdedecke, 956 1 Wiesenegge , 976 1 Brückenwaage , 984
1 Schaf, 1016 1 Tafelwaage, 1024 1 Peitsche, 1036 1 Einspann¬
geschirr, 1041 2 Eimer , 1045 1 Schaf , 1058 1 do., 1059
1 Petroleumkochmaschine, 1062 1 Barometer , 1067 1 Reisekoffer,1106 1 Wringmaschine.

Die Gewinne sind bis zum 17 . Oktober im „ Neuen
Hause" in Empfang zu nehmen.

Arrs Mss WM«
Berlin, 12 . Sept. Bei der Renovierung des Ofsizierkasinos

in der Kaserne des zweiten Garderegiments fand eine Explosion des
der beschädigten Leitung entströmten Leuchtgases statt ; zwei Maurer
und ein Malerlehrling wurden lebensgefährlich verletzt.

Köln a. Rh ., 12 . Sept. In der Briquettefabrik des Nachbarortes
Freschen explodierte ein Trockenapparat, infolgedessen das Fabrik¬
gebäude zum Teil zertrümmert wurde. Drei Personen kamen bei
der Katastrophe ums Leben.

Stettin, 11 . September . Ein schrecklicher Unglücksfall
hat sich in dem Hause Kronprinzenstraße Nr . 2 zugetragen . Im
ersten Stockwerk wohnte die etwa 50 Jahre alte Kaufmannswitwe
Saß , geb. Schreiber . Sonnabend Mittag gegen 1 Uhr verspürten
die Hausbewohner einen eigentümlichen Geruch und einen leichten
Rauch , der aus der Wohnung der Witwe Saß hervordrang . Man
öffnete die Thür und fand die Saß mit dem Gesicht nach unten
vor dem Ofen liegend in halbverkohltem Zustande tot vor.
Wie sich ergab, hat die Frau den Inhalt eines Strohsackes im
Ofen verbrennen wollen ; hierbei sind wahrscheinlich die Flammen
aus dem Ofen herausgeschlagen, wodurch das noch draußen liegende
Stroh und vielleicht auch die Kleider der vor dem Ofen knieenden
Frau in Brand geraten sind. Die Frau ist dann , so nimmt man
an , durch den Rauch ohnmächtig geworden , vornüber gefallen und
hat so in dem Feuer , dem sich zu weiterer Ausbreitung keine
Nahrung bot, ihren Tod gefunden.

Wartha, 11 . Sept. Die Cellulosesabrik Wartha , Besitzer
von Scheller , steht seit gestern Abend in Flammen.

Paris , 11 . Sept. In Cosne , Departement Niedre , tötete
der Steuereinnehmer Brandelon sich , seine Frau und
seine 4 Kinder durch Einatmung von Kvhlenoxydgas . In einem
hinterlassenen Briefe gab er an , daß er die That im Einverständnis
mit seiner Frau begehe, weil sein Gehalt nicht ausreiche, um die
Kinder, deren ältestes 6 Jahre alt war, aufzuziehen.

Bukarest , 12 . Sept. Das Individuum , welches am
Sonntag in der katholischen Kathedrale die amtierenden Priester
mit einem Messer bedrohte , ist der polnische Zimmermaler
Zalewski. Derselbe bestreitet, daß er ein Mordattentat habe aus¬
führen wollen . Er habe den Priester Lijsnski, feinen Landsmann,



nur bedrohen wollen , weil derselbe die Antwort des Papstes auf
die von Zalewski gewünschte Intervention des Vatikans zu gunstender Befreiung der Polen unterschlagen habe.

NewyoiE , 11 . Sept. In Ashland , Wisconsin , ist ein gewisser
MichaelKopeler verhaftetworden , auf die Anklage hin, die Wälderin Brand gesteckt und dadurch den Tod von acht Menschen ver¬
ursacht zu haben. In der Gegend von Duluth, in Minnesota, sind
neue Waldbrände ausgebrochen.

— In einem Bergwerk in Pittston, Pennshlvanien, ereignete
sich gestern eine Explosion. 100 in der Grube beschäftigte Arbeiter
retteten mit knapper Not ihr Leben . Der Bergweicksdirektor Brydenist verschüttet.

Handel? Gewerbe mrd BsEetzZ.
Berlin , 12 . Sept. Von der Börse . Bei Eröffnung der

heutigen Börse war eine Fortsetzung der Hausse im gesamten An¬
lagenmarkte zu notieren , die durch die Festigkeit des Rentenmarktes
an den westlichen Börsen und durch die sich allenthalben zeigende
Geldflüssigkeit unterstützt wurde. Banken tendierten durchweg sehr
fest. In der zweiten Börsenstunde wurde der Verkehr bei mäßiger
Abschwächung ruhiger, nur der Fondsmarkt lag sehr fest. Nach
Schluß waren Montanwerte haussierend , Bankwertebelebt . Währendder Nachbörse wurdenFonds gut behauptet, Lokales lag fest. Privat¬diskont 1V< Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 12 . Sept . Das Wetter
ist heute schon wieder unfreundlich und hat das Angebot von Ge¬
treide zurückhaltender gemacht , aber die Kauflust so wenig angeregt,
daß die etwas erhöhten Forderungen den Umsatz in Weizen , Roggenund Hafer aufs äußerste einschränkten.
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Auslosungen.
3 '/- Prozent . Goldenstedter Anleihe . Ziehung vom12 . September 1894. Nr . 32, 34, 44, 51 , 103, 133, 190, 203,228, 233, 245. Die Einlösung geschieht vom 1 . Mai 1895 anbei der Oldenburgischen Spar- und Leih-Bank. Restanten: Nr . 130,

rückständig seit 1 . Mai 1892.
3 V-Prozent. Westersteder Amtsverbands -Anleihe von1883 . Ziehung vom 12 . September 1894. Nr. 28, 29, 37,135, 17Z , 189, 269, 475, 541, 610, 644, 769, 821, 918, 942,1006. Die Einlösung geschieht vom 1 . April 1895 an bei der

Oldenburgischen Spar- und Leih-Bank Oldenburg. Restanten keine.

Märkte.
Hamburg, 10 . Sept . (Sternschanze - Viehmarkt . ) Dem heutigen

Viehmarkt waren angetrieben 2087 Stück Rinder und 2308 Schafe.Unter den ersteren befanden sich 864 Stück aus Dänemark , 53 Stückaus Schweden und 53 Stück aus Nordamerika . Es wurde gezahlt für50 Schlachtgewicht : S. Sorte Ochsen und Quenen 66 >/s ^4 , 2. do.59— » 2 junge fette Kühe 6»— 80 ältere 49 V2— 54*/ - geringere39 —44 Bullen nach Qualität 45 — 63 Die Schafe stammten
ausschließlich vom Jnla « de . Gezahlt wurde für ! . Sorte 6 — 652. 54 - 59 ^4 , 3. 54— 54 Verladen wurden ca. 720 StückRinder deutschen Ursprungs . Unverkauft blieben iro Stück Rinderund 312 Stück Schafe . — Der Handel in Rindern und Hammelnw« r lebhaft ; die Nachfrage war stark, sowohl fü- den Platzkonsumals auch für auswärts . Der Restbestaud findet seine Begründungin dem zu späten Eintreffen eines Dampfers mit Vieh aus Amerika.Die Tiere kamen erst kurz vor Schluß an den Markt. Für die
nächsten Tage find wieder neue Zufuhren aus Amerika avisiert.

Schiffsnachrichien.
Oldenburg -Portugiesische Daurpfschiffs -Reederei.

Der Dampfer „Oldenburg", KapL Schmidt, ist am 11 . Septin Oporto cmgrkommen . — Der Dampfer „Bremen", Kapt. Brock¬mann, ist am 11 . Sept . von Lissabon nach Hamburg abgegangen.— Der Dampfer „Portugal "
, Kapt. Loets , ist am 12. Sept . vonVilla Real de San Antonio abgefahren.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Wildeshausen . Sonntag , den 16. Sept . 1894, nachmittags4 Uhr, in Stegemann's Wirtshause zu Wildeshausen. 1 . Kurzer

Bericht über die Central- Ausschuß - Sitzung in Delmenhorst. 2.
Kritischer Bericht über die Bezirkstierschau . 3 . Vortrag über Obst¬verwertung und Einrichtung einer Obstverwertungs-Genossenschastin Wildeshausen (Huntemann) . 4. Mitteilungen über die Ein¬
richtung der landwirtschaftlichen Wintrrschule. 5 . Besprechung derfür Anfang Oktober in Aussicht genommenen Obst - und Gartenbau-
Ausstellung. 6 . Vorführung von Getreide- Reinigungsmaschinenund empfohlenen Ackergeräten . 7 . Bericht über den Verkauf von
Bereinsfüllen. 8. AufnahmeneuerMitglieder. — Gäste willkommen.

r Wetterbericht
vom Mittwoch , den 12. September.

Im Norden ist, nach OSO. fortschreitend , eine tiefe Depression
erschienen und das Barometer in Deutschland etwas gefallen , indem
zugleich der hohe Druck südwestwärts verschoben ist. Doch dürfte,vom stärker gewordenen Wind und der dichteren Bewölkung ab¬
gesehen, eine wesentliche Aenderung , besonders erheblichere Nieder¬
schläge, nicht zu erwarten sein.

S -st

z WeLtsrvsrmrssnkefür Freitag , den 14. September.
Abwechselnd heiter und wolkig , kühl , windig, meist trocken.

WittenmgSbeobachtnugen in Oldenburg
von A. Schulz, Optiker.
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Kirchennachrichten.
Am Sonnabend , den 15 . Septbr:

Abendmahlsgottesdienst (1L Uhr) : Assistenzpred. Ahlrichs.
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.

Sonntag, den 16 . September , nachm. 3 Uhr, in der
Schule zu Petersfehn : Gottesdienst mit Abendmahlsfeier fürAlte und Schwache : Pastor Ramsauer.

EleganteAnzüge
aus soliden Kammgarnen , Cheviots u.
Zwirn -Buckskins in Joppen- , Rock - u.

Gehrock-Fa§ons , sauber verarbeitet,
Mk. 10,12,15,19,20. 25,29,35 « . höher.

Um eingetroffm in größterAuswahl
HochfeineHosen
in modernen Saisonfarben , aus besten
Buckskins und Kammgarnen , vorzüg¬

licher Schnitt,
Mk. SV- . 4Vs . 6 . 8 . 10V- bis 15.

Knabe»- «. Trikotaiyiige
aus Hellen u . dunklenBuckskins, sowie
reinwollenen Trikotstoffen, in aparten

Farben und Fakirs,M . 2 V2 , 3 . 4V2 , 5. 6 , 7, 8 u. höher.

Mrschcn -AnMge
aus glatten u . gemustertenKammgarnen,

Tuchen und dunklen Velours,
Mk. 10 . 12 . 15 . 18 , 20 , 24 bis 27.

Anfertigung mm eleganten Herren-Garderolien nach Maß zu sehr billigen Preisen.
GristsSe . Der Wirt u . Landmann Fr.

Chr . Schlange beabsichtigt kränklichkeits¬
halber seinWirtshaus mit Nebengebäuden,
am Hanptwcge , Oldenburg , Wiefelstede, Rastede,
Zwischenahn u. Westerstede, der bald beklinkert
wird, mit den Ländereien reicht. 100 Sch .- S,aus der Hand zu verkaufen oder zu ver¬
heuern.

Kauf - und Heuerlustige werden ersucht, am
Sonnabend , den IS . September er . ,
nachmittags 4 Uhr, in Schlange 's Wirts-
Hause in Gristede anwesend sein , um zu ver-
handeln . C . Hagendorff , Auktionator.

Rastede » I . F . Arnke » zu Neusüd¬
ende beabsichtigt seine an der Chaussee nach
Oldenburg belegene Stelle , Wohnhaus und
Z2 S .-S . Ländereien , in einer Fläche belegen,mit Antritt zum 1 . Mai 1895 aus der Hand
zu verkaufen. Kauflustige wollen sich an mich
wenden. C . Hagendorff , Auktionator.
LZStastede . H . Frölje beabsichtigt von
der von ihm von Koopmann geheuerten Be¬
sitzung zu Metjendorf die beim Wirtshause,
an der Chaussee, unweit der Stadt Oldenburg,
stehende Wohnung mit Land , für einen Hand¬
werker oder Arbeiter paffend, auf mehrere Jahre
zu verheuern. Heuerlustigewollen sich an mich
wenden. C . Hagendorff , Auktionator.

Oldenburg . Der Kaufmann Heinrich
Hsrnr , Uhlhorn in London läßt sein an
der Hnareueschstraste , nahe der August¬
straße, in Oldenburg bclegenes Immobil,
bestehend aus einem 0,0606du großen Grund¬
stücke mit einem darauf vorhandenen Wohn-
hause, Haus Nr. 47, nebst Anbau , am

Freitag, den 14 . Septbr. d . I .,
mittags IS Uhr,

imAmtsgerichtsgebäudeHierselbst. Gerichts¬
zimmer I, mit Antritt am 1 . Mai 1895 zum
zweitenmale zum Verkaufe aufsetzen.

Kaustiebhaber ladet hiermit ein
Edo Meßners , Auktionator.

ZwanWerstcherimg.
Am Freitag , den 14 . September

d . I . , nachmittags 4 Uhr, gelangen
im AnMonslokale an der Ritter-
strafze Hierselbst zur Versteigerung:

1 große Reole und 1 großer Tresen.
Vierking,

Gerichtsvollzieher.
Echte Frankfurter Würste trafen ein.

Joh . Bremer.

Zwangsversteigerung.
Freitag , den 14. September

d. I . , nachm. 4 Uhr anfangend,
gelangen beim Wirt Paradiesin Ofterrrl urg:

1 Sekretär, 1 Glasschrank , 3 Sofas, 1 Schreib¬
pult, 2 Hängelampen , 1 Spiegel , 6 Rohr¬
stühle

zur Versteigerung.
lülanttivy,

Gerichtsvollzieher.

FamMen - Nachrichten.
Todes -Anzeige « .

Oldenburg , 9 . Sept . 1894 . Nach kurzer
heftiger Krankheit starb heute in Wilhelms¬
haven mein lieber Mann, der treusorgende
Vater seines Sohnes , unser lieber Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel, der Stations¬
einnehmeiH . Hasfelhorst im fast vollendeten
39 . Jahre.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
14 . Septbr., morgens 9 Uhr , vom Bahnhof
Oldenburg aus auf dem Donnerschweer Kirch¬
hof statt.

Statt besonderer Meldung.
Oldenburg , 11 . Sept . Heute Nachmittag

4 Uhr entschlief sanft und ruhig nach langer
Krankheit meine liebe unvergeßliche Tochterund unsere liebe SchwesterRose in ihrem
12 . Lebensjahre , welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen Ww . Johanne Borchers,

geb. Freese , nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Montag, den

17 September , nachmittags 1 ^ Uhr , vom
Sterbehause , Dormerschweerstraße 37 , auf dem
alten Osternburger Kirchhof statt.

Großherzogliches Theater.
Sonntag, den 16 . Septbr. 1 . Vorst , im Ab.

Nathan der Weise.
Dram. Gedicht in 5 Akten von Lessing.

Kassenöffnung 6, Einlaß 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Bremer Sta-ttheater.
Freitag , 14 . Septbr. : „ Der Troubadour.

"
Sonnabend , 15 . Septbr. : „ Niobe.

" Vor¬
her : „ Ein pietätloser Mensch .

"

Truckunr- Verlag von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Schars , Oldenburg, Peterstraße 5.
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Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

„Kneipp 's Wasserkur ."
Unter obigem Titel hat der bekannte Herr Or . meä . Schüßler

ein Schriftchen herausgegeben , in welchem er es versucht , mit

witzigen Bemerkungen und Klapphornversen Erhabenes in den Staub

zu ziehen und lächerlich zu machen . Dieses den Verfasser durchaus
nicht ehrende Bestreben ist jedoch leicht erklärlich , wenn man bedenkt,

daß die vielen tausend oft überraschenden Heilerfolge Kneipp
' s und

seiner Anhänger diejenigen des Herrn IW . Schüßler vollständig in

den Schatten stellen . Daß sich der angegriffene „ Wasserdoktor
" bei

dem Stellen der Diagnosen auch einmal irren kann , ist doch rein

inenschlich und passiert Ihnen , Herr IW . Sch ., gewiß doch auch

manchmal , trotz Ihrer „ wissenschaftlichen
"

Befähigung . Es ist aber

doch Wohl kaum anzunehmen , daß der Pfarrer Kneipp es versäumt

hat , sich das erforderliche Können und Wissen aus anatomischen und

physiologischen Lehrbüchern anzueignen . Schreiber dieses ist zwar kein

unbedingter Anhänger Kneipp
' s — schon deshalb nicht , weil dieser noch

den Wunderglauben an eine Heilkraft verschiedener Kräuter aufrecht-
erbält , — er kann es aber auch nicht verstehen , daß gerade Herr
IW '. Sch . , welcher auch noch von jenem mediz . Aberglauben beseelt
ist und dessen biochemische Therapie außerdem ein großes Loch hat,
an Kneipp

' s Wasserkur nörgelt . Unbestreitbar haben die großartigen
Heilerfolge der „ Wasserdoktorei

"
diese und ihren Mitbegründer

Kneipp äußerst populär gemacht und werden die Patienten des

letzteren dessen urwüchsige bayerische Ausdrücke , wie „ Ungesünde " rc.

gewiß noch erträglicher finden , wie andere Kranke die — Grobheiten
eines „ wissenschaftlich "

gebildeten Arztes.
Ein Wasserfreund.

* *

Zur Eisenbahnfrage im Münfterlande?)
Amt Vechta . Ganz auffallend und unerklärlich ist

es , wenn man sich über das Resultat der Abstimmung über
die Frage des Eisenbahnzuschusses von 10 (außer Hergabe
des Grund und Bodens ) zum Erdkörper durch den Amts¬
verband wundert , und dasselbe als ein nicht vorhecgesehenes
Ereignis hinstellt ! — Noch auffallender ist das Vorgehen
von zwei verschiedenen Seiten , um das sehr wahrscheinlich für
diese Landtagsperiode tote Projekt wieder durch den Amtsrat
in 's Leben zu rufen.

Das Treiben und Haschen dieser sich gegenseitig be¬
kämpfenden Parteien im Fange von Amtsratsstimmen schadet
der Sache mehr , als es ihr nützt , weil es den Kernpunkt der
Frage , das Geld, umgeht und sich mehr um bestimmte
Linien dreht!

Von dem ersten Auftauchen des Gerüchtes an , daß die
Regierung ihre Forderung zum Bahnbau auf 10 °

/g Zuschuß
zu den Baukosten (außer der Hergabe des Grund und Bodens)
erhöhen würde , war es hier sehr zweifelhaft , daß unsere
ländlichen Vertreter diesen Zuschuß bewilligen würden . Dieser
Zweifel wurde hier erst vollständig berechtigt , als man er¬
fuhr , daß in der Elsenbahnvorlage nur derselbe Prozentsatz
für die Bahn Oldenburg -Brake und die Vareler Ringbahn
verlangt würde , als für die Bahn im Münsterlande ! Man
sagte sich hier im Amte , daß es ein ganz anderes Verhältnis
sei, wenn man von den Beteiligten der Oldenburg -Braker
Bahn mit den an der ganzen Bahnstrecke und den nur einige
Kilometer von beiden Seiten der Bahn entfernt liegenden
sehr steuerkräftigen Grundstücken 10 verlange , als
von dem armen Boden , der im Münsterlande
von der Bahn berührt wird . Im Münsterlande
liegen einige zum Bahnzuschuß sehr stark heranzuziehende
Bauerschaften bis zu 10 Kilometer von der Bahn entfernt;
und die Bahn selbst wird größtenteils nur von mittelmäßigem
und schlechtem Boden berührt . Lägen ganz an der Bahn
entlang Bauerschaften , wie z . B . Gastrup , Borring¬
hausen , Brokdorf , Ihorst rc ., dann wäre der verlangte
Zuschuß wohl gerechtfertigt.

Noch ungerechtfertigter und härter als gegenüber der
Bahn Oldenburg -Brake findet und fand man hier den Zu¬
schuß gegenüber der Vareler Ringbahn . Diese Bahn ist nur
im ersten und größten Interesse der Industrie angelegt , und
finden die Beteiligten rasch und leicht den von ihnen ge¬
zahlten und zu zahlenden Zuschuß wieder . Unser Bahn¬
zuschuß wird dagegen fast ausschließlich von dem sehr schlecht
und schwach rentierenden Landwirtschaftsbetriebe aufgebracht!
Daher finden wir auch in der Abstimmungsliste des Amts¬
rates , daß die Mitglieder aus Gemeinden , welche in langer
Strecke , jedoch mit schlechtem Boden , von der Bahn berührt
werden , gegen den Zuschuß stimmten . —

Wir sehen , daß Gemeindevorsteher , welche fast ein ganzes
Menschenaller hindurch in rühmlicher Weise ihre Gemeinden
vor großen , harten Opfern und Ausgaben mit Erfolg be¬
wahrten und mit entsprechenden Beiträgen für gute Verkehrs¬
straßen gesorgt haben , hier gegen den Bahnzuschuß stimmten.

Ganz gerechtfertigt wird es unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen sein , wenn die Gemeinde Damme , trotz ihrer sehr
schlechten Lage für die Bahn , zu dem verlangten Zuschuß
stark herangezogen würde , weil die ganze Bahnanlage durch
den sog . Dämmer Schwanz so sehr viel teurer wird . Infolge
hiervon haben auch die meisten Dämmer Amtsratsmitglieder
gegen den Zuschuß gestimmt ; die meisten Bauerschaften liegen
eben zu ungünstig für diese Bahn!

Es wird notwendig sein , bei der Staatsregierung eine
große Ermäßigung der Forderung von 10 Hs, Zuschuß , oder
besser eine Aufgabe der ganzen Forderung zu bewirken . Es
ist nicht das erste Rial , daß ein von der Staatsregierung
und dem Landtag genehmigtes , nicht ausführbares Gesetz in

ch Wir haben diesen Artikel gestern wegen Raummangels
zuriickstellen muffen . Die Redaktion.

abgeänderter Form wieder vorgelegt wird ! Hier in diesem
Falle ist dies um so mehr geboten , als — wie sich viele
Amtsratsmitglieder noch erinnern werden — zur Zeit des
ersten Auftretens der Eisenbahnvorlage Ahlhorn - Vechta
der Herr Vertreter der Staatsregierung sich dahin aussprach,
daß die damals neue Forderung der Hergabe des Grund
und Bodens zur Bahn das Aeußerste wäre , was die Re¬
gierung von den Amtsverbänden fordern würde . Die meisten
Mitglieder des Amtsrates , selbst die von Lohne , waren sogar
gegen die Bewilligung des Grund und Bodens , und nur die
eingeschaltete Klausel , daß auch zu allen ferneren Bahnbauten
im Amte , welche an ein bereits bestehendes Netz anschließen,
der Boden gratis hergegeben werden solle , verschaffte eine
Mehrheit für die Bewilligung . —

Bekanntlich wurde damals im Landtage der Ausbau
der Strecke Ahlhorn -Vechta und weiter aus den Eisenbahn¬
überschüssen bewilligt , weil diese Bahnanlagen sich nach den aufge¬
machten Berechnungen mäßig verzinsen würden . Es drängt
sich nun die Frage auf , ob diese Berechnungen richtig ge¬
wesen sind , oder ob die gestellten Voraussetzungen fehlen.
Uebt der Wechsel in der Besetzung des Landratamtes Bersen¬
brück einen so nachteiligen Einfluß aus , daß der Ausbau der
Bahn Fürstenau -Bramsche , welche unserer Bahn bei Hesepe die
Steinabfuhr zuführen und dadurch zur Rentabilität beitragen
sollte , ganz unterbleibt ? Man kann mit Recht fragen , warum
die Münsterländer nicht damals gleich nach Bekanntwerden
der Bahnvorlage den Landtag mit Petitionen gegen dieselbe
bestürmten . Nur eine Petition dagegen , und zwar aus Lohne,
ist eingegangen . Die Ursache war , daß man von der im
Landtage gemachten Stimmung für die verlangten 10 °

/g sehr
früh in verschiedenen Gemeinden Nachricht hatte und das
Petitionieren für überflüssig hielt . Jetzt bemüht man sich,
die Zahlung der verlangten 10 °

/g als nicht zu hart hinzu¬
stellen , selbst für die entfernt von der Bahn liegenden Ge¬
meinden . Ferner bemüht man sich z . B ., die nach der auf¬
gestellten Berechnung auf Damme entfallende Quote als dem
Verhältnisse entsprechend darzustellen , durch Hinzufügung von
Ausgaben die dieser Gemeinde bevorstehen , wenn weiter nach
Hunteburg oder sonst gebaut wird . Wird hier auch bedacht,
daß andere Gemeinden , z . B . Lohne , für die für diesen Ort
hochwichtige Verbindung mit der Diepholzer Bahn mit einem
Zuschuß voraussichtlich stark herangezogen werden?

Mit dem Einsender sind hier sehr viele überzeugt , daß
die Eisenbahnvorlage , wenn sie die Zustimmung des hiesigen
Amtsrates haben soll , in abgeänderter Form dem Landtag
wieder vorgelegt werden muß , um so mehr , als die
Frage der Einmündung bei Hesepe noch garnicht fest¬
steht . Diese Frage ist hinsichtlich des Kostenpunktes von der
größten Wichtigkeit und Tragweite . Die Strecke Malgarten-
Rieste ist bekanntlich ganz unverhältnismäßig viel teurer als
die durch das sog . Thiemer Feld . Wo ist überall das Geld

^ zu holen für die Strecke im Hannoverschen ? Ist das Geld
vom Landtage bewilligt , oder liegt es in einem Ueberschuß,
in der sehr hoch veranschlagten Bausumme der Linie Lohne
nach Hesepe?

Es ist zu bedauern , daß die Hannoveraner so wenig
diesem Bahnbau entgegenkommen und nur darauf bedacht
sind , uns zu großen Entschädigungen und Aufwendungen zu
veranlassen . Schließlich müssen sich unsere Amtsratsmitglieder
gegen die lächerliche Unterstellung verwahren , als wenn sie
die vorgelegten Fragen bei der Abstimmung nicht richtig ver¬
standen hätten . Jedes Amtsratsmitglied war mit sich selbst
schon längere Zeit vor der Abstimmung über die Antwort
im Klaren.

Familie Hartung.
35 ) Roman von Ernst Eckstein.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Schubart konnte sich nicht der Erkenntnis ver¬
schließen , daß dieses leidenschaftlich erregte Geschöpf
dcn Eindruck vollster Wahrhaftigkeit machte . Dennoch
fühlte er deutlich : der ganze höchst peinliche Auftritt hatte
für immer die Bande zerrissen , die ihn vielleicht noch an
Lene Vahlberg geknüpft hatten . Die Wahrnehmung ihrer
stürmischen Neigung , die er durchaus nicht erwiderte , legte
sich ihm wie ein beklemmender Druck auf die Seele ; das
Eigentümlich - Dämonische ihres Wesens berührte ihn bei allem
Mitleid geradezu abstoßend . Mehr aus Gerechtigkeitssinn
als in Erfüllung eines wirklichen Herzensbedürfnisses sagte
er ihr ein freundliches Wort , das sich die Aermste wie eine
Anerkennung ihrer Schuldlosigkeit auslegen konnte.

Sie schaute ihm wehmütig lächelnd ins Anlitz.
„ Ich weiß auch genau,

"
fuhr sie nach einer Weile fort,

„ wie das Gerede entstanden ist . Ich mochte den Mister
Phelps gut leiden , weil er so artig und nett gegen mich war
und Augen hatte wie Du — ganz genau so ! Aber noch lieber
hatte ich seine Frau , die Missis Phelps . Die war auch eine
Bäckerstochter , und er vornehm und das gab mir gleich
einen Stich ins Herz vor Glück , wie ich

's erfuhr , und seitdem
hatte ich sie lieb und meinte , das wäre ein gutes Zeichen
für mich . . . -

Holm Schubart , in der Besorgnis , die letzten Worte
möchten das exaltierte Mädchen zu weit führen , sagte mit
großer Lebhaftigkeit:

„ Das alles erklärt mir noch nicht , wie es nur kam . . .
"

„ Nicht ? "
fuhr Lene Vahlberg heraus . „ Ja , was willst

Du denn ? Ich dächte , das kann sich ein kleines Kind - an
den fünf Fingern abzählen ! Die Leute wohnten hiÄ glöich
drüben am Platz , und da war ich denn manchmal den ganzen
Nachmittag bei ihnen ; der Mister Phelps wollte das , weil
ich die Frau so aufheiterte . . . Wir haben Spaziergänge

gemacht — hinaus nach dem Bergwerk ; und manchmal ging
ich auch mit Herrn Phelps allein , wenn seine Frau die
Migräne hatte . Da durfte nämlich kein Mensch zu ihr,
selbst er nicht ; und sie legte sich still hin und war froh,
wenn sich im Haus nichts rührte . Die Missis Phelps hat
auch manchmal geweint , das ist wahr , aber das kam von
den Nerven , und weil sie kein Kind hatte , und der
Mann doch so gern eins wollte . Da hat nun das Stuben¬
mädchen geglaubt , sie weinte aus Eifersucht und fühlte sich
unglücklich , und hat zu der Frau gesagt : „ Weshalb grämen
Sie sich ? Das ist ja doch nur zum Zeitvertreib , und der
Herr denkt nicht daran,

" und was so der albernen Reden mehr
waren . Missis Phelps hat das denn gleich ihrem Mann
wiedererzählt , und der Mann hat dem Stubenmädchen ge¬
hörig den Standpunkt klar gemacht , und wie sie ihm dann
eine schnippische Antwort gab , sie beim Wickel genommen
und einfach hinausgesteckt . Die dumme Person natürlich hat
die Sache dann rumgedreht , schon aus elender Wut , weil sie
den Dienst verlor . Da hieß es nun gleich , das Mädchen
hätte Gott weiß was entdeckt , und irgend ein boshaftes Tier
hat

' s auch der Frau hinterbracht . Missis Phelps aber hielt
nun erst recht an mir fest , und nun grade , und nun mußt
ich erst recht ihren Mann begleiten , wenn sie nicht mit konnte!
Na , und so kam ' s . Alles das Hab

'
ich erst später erfahren

und mir auch manches zusammengereimt , wie die Amerikaner
schon fort waren . Siehst Du , so liegt

' s , und Gott soll mich
in alle Ewigkeit strafen , wenn ich Dir etwas vorflunkere ! "

Ihr Atem schnob . Bei der wachsenden Heftigkeit ihrer
Gebärden hatte sich ihr das brandrote Kopftuch verschoben,
sodaß ihr das schlecht genadelte Haar losging und auf der
einen Seite in wirren Strängen über den Nacken schoß . So
machte sie wirklich den Eindruck einer Zigeunerin , die sich
mit Aufbietung ihrer flammendsten Eidschwüre gegen den Vor¬
wurf verteidigt , ein Huhn gestohlen zu haben.

„ Da bist Du allerdings übel dran, "
sagte Holm Schu¬

bart nachdenklich.
Sie lachte voll herbster Bitterkeit.

„ Nicht wahr ? "
knirschte sie durch die Zähne . „ Total

und für alle Zeit bin ich verloren . O , wie klug von Dir
und wie ehrlich ! Eine Person , der man so Niederträchtiges
nachsagt , hat natürlich kein Recht mehr auf Deine Freundschaft
— und wenn sie Dir zehnmal beweist , daß sie schuldlos ist!
Gieb mir doch gleich einen Tritt , Holm ! Oder spei vor mir
aus ! Ich wünsch es ja garnicht besser , wahrhaftig nicht ! "

„ Sei doch vernünftig , Lene ! Ich weiß überhaupt nicht,
was Du Dir eigentlich vorgestellt hast ! Sieh mal , gerade
weil Du so im Gerede bist , mußt Du jetzt doppelt vorsichtig
sein ! Setzten wir unser Verhältnis von früher fort — Du
weißt , die Spaziergänge , die lustigen Streifereien hinaus in 's
Gehölz — dann wäre doch recht erst der Teufel los und die
Menschen rissen den Mund auf . . . Das kannst Du nicht
wollen , Kind ! "

Zerknirscht , zerbrochen starrte sie ihm in ' s Antlitz . Mit diesen
Worten war sie gerichtet . Wenn Holm Schubart mit ihr
verkehrte , würden die Leute also nur Schlechtes denken ! Daß
er sie lieb haben , daß er sie ernsthaft zur Frau begehren
und deshalb mit ihr den Verkehr wieder anknüpsen könnte,
dieser Gedanke würde den Leuten ebenso fern liegen wie ihm
selbst . Die Wahrheit zu reden , hatte sie kaum jemals an
diese Lösung gedacht . Er stand ja in ihren Augen so hoch,
wie ein Gott über der menschlichen Kreatur . Sobald sein
Bild in ihr aufstieg , dachte sie überhaupt nichts . Alles war
dann Gefühl , Stimmung , Leidenschaft . Sie würde sich seiner
flüchtigsten Laune freudig geopfert haben . Daß er nun aber
die bloße Möglichkeit , sie ernsthaft zu nehmen , keine Sekunde
lang in Betracht zog , das war doch traurig und qualvoll
über die Maßen und drückte ihr jetzt , wie sie so hilflos vor
ihm stand , beinahe das Herz ab . In dieser Minute erst
ward es ihr klar , wie ihr ganzes bisheriges Leben nur ein
dumpfes , halb schon verzweifeltes Warten auf ihn gewesen,
und gleichzeitig kam ihr nun die Erkenntnis , jener glückselige
Kindertraum habe bei ihm keinerlei Spur hinterlassen und
alles , alles sei aus — und für immer . —

Ein wilder Aufschrei glitt über die blutlosen Lippen.
Sie bog den Oberkörper zurück und breitete zitternd die Arme
aus . Dana warf sie sich dem verlorenen Jugendfreund an
den Hals wie eine Wildkatze , die mit jähem Sprung auf ihr
Opfer stürzt . Ihr Mund preßte sich, toll vor Liebesweh,
auf den seinen . Sie erstickte ihn fast.

Holm Schubart machte ein nicht sehr kluges Gesicht,
als sie jetzt von ihm abließ und wie ein Kind , das man beim
Naschen ertappt , scheu und schämig zu Boden blickte.

„ So ! "
hauchte sie tonlos . „ Einmal im Leben Hab ich

Dir zeigen müssen , wie rasend lieb ich Dich habe ! Nun
brauchst Du mich nicht weiter zu kennen ! Geh und thu,
was Du willst ! Heirate meinetwegen die Grete oder wen
sonst ! Nein , Holm , ich rede das nicht so aus Bitternis,
sondern weil ich ja doch nun verloren bin ! Ich werde nun
schlecht , Holm , wirklich schlecht , damit die Leute doch recht
haben . . . ! Leb wohl ! Ich wünsche Dir alles Glück —
und von Herzen ! "

„ Lene , versprich mir . . . ! "

„ Nichts versprech ich ! Und ich gehe Dich ja auch weiter
nichts an ! "

Mit einem kräftigen Ruck schob sie das Haar unter das
Kopftuch.

„ Du brauchst es auch gar nicht geheim zu halten , daß
ich hier bei Dir war ! "

So schritt sie der Thür zu.

(Fortsetzung folgt .)
^



Anzeigen.
^ as Nachgras auf dem städtischen Placken^ Nr . 2 an der Ofener Chaussee ist baldigst
zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich an den Feldhüter
Lüschen wenden.

(? > ie Liste derjenigen Personen , gegen welche
wegen Fehlens bei der Spritzenprobe vom

27 . August d . I , Spritze Nr . 5 , auf Brüche
erkannt ist , liegt vom 15 . d . M . an auf 14
Tage im Zimmer Nr . 4 des Rathauses zur
Anbringung etwaiger Einreden und Entschuldi¬
gungen öffentlich aus.

Oldenburg , den 10 . September 1894
Der Stadimagistrat.

Roggemann.

Oldenburgische Staatsbahu.
Der Rangierzug 7 .05

« I morgens von Varel nach
Ellenserdamm wird vom
1 . Oktober d . Js . an zur
Personenbeförderung in 2.

und 3 . Wagenklasse zugelassen
Grotzherzogliche Eisenbahn-Direktion.

Sielsachen.
Das Reinigen der Wasserzüge in der Wulfs-

Sielacht (Wasserzug und Bäke ) soll am
Sonnabend , den 15 . September , abends
7 Uhr , in Gräper ' s Wirtshause zu Born¬
horst mindestsordernd ausverdungcn werden.

Die Geschworenen:
O . Harms . M . Wöbken.

Jinmobil -Verkaus
( Wirtschaft ) .

Wildeshausen . Der Unterzeichnete Ver¬
walter im Konkurse über das Vermögen des
Wirts H . Benecke zu Westrittrum läßt
dessen daselbst belegene

Brinksitzerei,
bestehend aus 12 Scheffels . Garten - u . Weide¬
land beim Hause , 70 Scheffels . Ackerland und
5 Jück Rieselwiefen , mit sofortigem Antritt
öffentlich an den Meistbietenden verkaufen.

Es wird bemerkt , daß auf dieser Stelle seit
vielen Jahren Gastwirtschaft betrieben ist und
die Ländereien recht guter Bonität und sehr
ertragsfähig sind.

Erster Berkaufsanfsatz findet am
Montag , den 17 . d. Mts .,

vorm . IN Uhr,
im Amtsgerichtslokale Hierselbst statt.

C . Wehrkamp , Aukt.

Oldenburg . Ich habe Auftrag,
eine in der Nähe der Stadt , un¬
mittelbar an einer der frequentesten
Chausseen belegene Besitzung infolge
herannahenden Alters des Besitzers
mit Antritt aus den 1 . Nov . d . I.
oder später unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Im Hause wird seit 100 Jahren
Gast - u . Gartenwirtschaft betrieben.
Der vor einigen Jahren erbaute Tanz-
und Konzerlsaal ist auf das ele¬
ganteste eingerichtet , hat Platz für
ca . 500 Personen und wird nicht
nur an Sonn - und Festtagen , son¬
dern auch an den Wochentagen sehr
viel benutzt . Der ungefähr 60 Ar
große Garten mit seinen edlen
Ziersträuchern , Rosen - und Obft-
pslanzungen gehört unstreitig zu den
schönsten und einträglichsten Olden¬
burgs und Umgebung . Ueberall
findet man in dem von hohen und
schönen Tannen eingeschlossenen
Garten schattige Bouguetts , Lauben,
Rasenflächen und die edelsten Obst¬
bäume.

Nähere Auskunft erteilt
Joh . Mausten , Rechnftllr.

Heringe ! Heringe!
Freitag eiutreffend : Waggon

holländ . Voll -Heringe,
haltbare Ware , empfehle

in Vi , Vs u . V» Original - Tonnen
sowie 100 - stückweise billigst , Stück 4 , 5 , 6,7 u . 8 -) , Dutzend 40 , 50 , 60 , 75 n . 90

Versand nach auswärts prompt.
Dänische Fisch - Großhandlung

Hä . klumenlka ! dlaotif. ,
Inh . : H . Braun.
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irinuli K Unvdlsr , I . uulloeseliül '
i , Uvrlln 4V 57.

Kolids Vertreter ^esuebt.
Friedrichsfehn . Herr Rechtsanwalt

Carstens zu Oldenburg läßt am
Dienstag , den 18 . Sept . d . L .,

nachm. 3 Uhr anfgd,
auf seinen Ländereien zu Fnednchesehn:18 Scheffels . Buchweizen und

ISO bis 180 Schesfelsaat Gras
( Ettgrün)

in passenden Abteilungen öffentlich meistbietendmit Zahlungsfrist verkaufen.
Versammlung in Schmalriede ' s Wirts¬

haus _̂ F . Lenzner.
Vor dem Heiligengeistttzor belegenes,aus Unter - u . Oberwohnung bestehendes Haus,in welchem feit einigen Jahren Koionial-

wareu -Haudlung betrieben wird und außer¬dem zur Anlegung einer Bäckerei sehr ge¬
eignet , ist zum 1 . Mai 1895 unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

E . Memmen , Bergstr. 5
Große frische Schellfische , Psv.

18 bis 24 Seehecht Pfd . 25 ») ,
Kochschollen , Bult 18 Seezungen
groß und klein , Steinbutt Pfd.90 -) , treffen Fi eitag u . Sonnabend ein;

ferner empfehle ff . neue Matjes -Heringe Stück
12 u . 15 -) , aus eigener Mannier - Anstalt
ff . marininierte Heringe , Rollmöpse Stück 8 H,
Dutz . 90 H , neue große Salzgurken , Stück 6
und 7 schockweise billigst.

Hü . VSumenilia ! kisekf. ,
_ Achternstraste 53.

MZ ' LGlML LT8 * ZLGIS
von Oldenburg , Han¬
nover n . s. w , sowie
ganze Sammlungen
kaufe zu hoh . Preisen.

Hlkg . Iönj68,
D . Klävemannsst 13

Perlbohnen
kauft jedes Quantum zu hohen Preisen
_ I . Bruns , Wallstraße 25.

tztz Ich versende als Spezialität meine
8 « Ni . CodIrKizlintblsli » « «7t via breit siir is,oo Ml ., 80 vm breit l «,00 Mk., meine

Schl . Gebirgsreittlemw
76 om breit für 16,00 ML., 83 vm breit für 17,00 Mk., das
Schock 33 */z Meter bis zu den feinsten Qual . Viele Aner¬

kennungs -Schreiben.8per . Rustorbuek von sämtlichen Leinen -Artikeln, wievottberiiKvn » Inlette , VreH -IIniick - unck Vrrootien-tiieUer , TiseklUeker » 8stin , kique -Vsr-ekenä etv . ete . franko.

^ l . Krubki -,
_ Ober -OIoKou >. 8ekles. _

Osteruburg . Zu verkaufen schöne weißeMöventauben « Sandstr . 8.

Allen denen,
welche am Magen leiden , bin ich gern be¬
reit , unentgeltlich mitzuteileu , wie sehr ich am
Magen gelitten und wie ich ungeachtet meines
hohen Alters davon befreit bin.

Meyer, Lehrer a . D .,
_ Linden b. Hannover.

Radfahrern
empfehle vorzügliches Brennöl für Fahrrad¬
lampen , sowie prima Fahrradöl.

ii . llarelmann , Maschinenbauer,
_ Achternstr . 59.

Torf . TM«
Trock . schweren Back- u. Grabechrf empfiehlt

iA . 6 . Köster , Bahnhössplatzi 1.
Der Arbeiter Bantelmann ist nicht mehrin meinem Dienst . Die von demselben inne¬

gehabte Verkaufsstelle ist der Ww . Schnleu-
berg , Osternbnrg , Drielakerfußweg 17,
übertragen und bitte ich die dortige Kundschaft,
etwaigen Bedarf an Milch daselbst zu entnehmen;
für reelle und saubere Bedienung wird bestens
gesorgt werden . Molkerei D . H . Rüdebusch.

ISOIIW
in Körben wird zu den höchsten Preisen
angetanst . Bei persönlicher Anfrage wird der
Preis bekannt gegeben.

Alexanderstr . 2.

kiun fük- IiLU8fpALi6n ! ! !

I )is l0ats » t - HV» 8vI >M » 8«I» ! nvr»
sind wieder bei M. 1 ütrz nr -iN -«« ?; ,
OldsuburZ, einAetrokkeir.

llitzär. /iullartli,
Delikatessen - und Konserven -Handlung,

empfiehlt:
kl . sog . böhmische Schinken,
sehr delikat , schwach gesalzen , dickfleischig und

recht mager , 6 bis 10 Pfd . schwer;

Lue neuen

/ ß Harms
'
schen

Obstpflücker
zugleich Baum¬
und Rosenschere,
empfehle allen
Gartenbesitzern.

Preis ü 3,50
Wiedervelkäufer
erhalten Rabatt.

kobent lViüüen,
Oldenburg i . Gr. , Achternstr . 6.

I KLmck . 8 « vlr «

neueste8tskl- llebe !- k't>üge.
vurob 4u8 »V6e ! , « vl »» vi » v8

8 «I»» » rv8 ui - uud lilter
KrunckpllNK Lu vorwuudslu.

Lxtinpaivi'en
mit

li 11

lür jsck « I! o <l « ii-
« rt bält nuk OuAör u. Aisbt aul Orobo

»I . lle^ersbsoii,
OlckvalOurK , 8p « «L» I kls8ol »» kt.

in allen Weiten empfiehlt
W . Weber , Langestr . 86.

Uei '
aus erster ' k >3nc!

von meinem Fabriklager Herreustoffe —
Buckskins , Kammgarn , Cheviot re. —
bezieht , kauft ' ,z billiger als beim
Schneider oder Tuchhändler und wird immer
wieder bestellen . Muster in neuester , kolossaler
Auswahl sofort franko.

Oivnr -x . Köln -Lindenthal.

Beste Marsch -Wolle
empfiehlt billigst

Iurischenahn . Justus fisoken.

Unentgeltlich
tung vonTrunksucht mit auch ohne Vorwissen

IVI. Sslkenberg , Berlin , Oranienstr. 172.

Wo hnnnge «.
Zu verm . zum 1 . Nov . eine Unterwohn,mit Land . Nedderendsweg 41.

Gesucht.
Für einen jungen Mann suche zum 1 . Okt.

eine gut möbl . Wohnung , event . mit voller
Pension . Offerten mit Preisangabe unter
tz . 2 . an die Exped . d . Bl.

Zu vermieten eine im Eversten - e-
legene , bequem eingerichtete Unter-
Wohnung mit Garten.

Näheres durch
E . Memmen , Bergstr. 5.

Unter meiner Rachweisung ist sine
geräumige Oberwohnnng zum 1 . Nov.d. I . zn vermieten.

Mietpreis 550 Vs.
E . Memmen , Bergstr. 5.

ZU belegen und aryuleiheu gesuchj.

auf sofort oder später gegen
Hypothek in beliebigen Summen
zn 3Vs bis 4 7« Zinsen zn be¬
legen durch

H . Hasselhorft,
kl. Kirchenstraste Rr . S.

Mn Landwirt sacht ans gleich
oder später gegen gute Sicher¬
heit 3000 Mk . ans ein halbes
oder ein ganzes Jahr anzuleihen.

Off . erb unt . Rl . 1 postl . Oldenburg.

N

Vakanzen und Stellengesuche.
ILm junger Mann findet auf sof . Stellung

in einer größeren Landwirtschaft des
Ammerlandes.

Offerten unter 200 an die Expeditiond . Bl . erbeten.
_

nterricht Lm Mufterzeichnen
u . Zuschneiden nach Leicht
faßlicher Methode erteilt

_ Friedensplatz 1.
Gesucht mehrere Arbeiter.

—_ I . D . Schelling.
Zum 1 . November ein löchriges Hans-Mädchen . Blihnhosstr . 15.
Oldenburg . Gesucht für bas Evangel.

Krankenhaus eine Köchin , die in den ersten
Tagen des Oktober eintreten kann.

Pastor Pralle.

Vereins- und Vergnuznugs-Anzeigen.
Hagel - Vers . - Gesellsch.

für den Norden.
Zu der am 20 . September , nachm.4 Vs Uhr , in Riemaun s Gasthaus, „ Na-

steder Hof,
" in Rastede stattfindenden

AusschiMiMg
werden die Aufsichtsratsmitglieder und die Be¬
zirksvorstände hiermit frenndlichst eingeladen,
zur darauf folgenden

Kenenalvepsammlung
auch die Mitglieder der Gesellschaft . Außer
der gewöhnlichen Tagesordnung ist Aendernrgder Paragraphen 3, 7 , 38 der Statuten be¬
antragt.

Grost -Feldhus , 1894 , Sept.
Der Geueralvorstand.

_ Ad . zur Horst.
Schweineversicherung für Oldenburg,
Eversten , Bloherfelde , Bürgerfelde usw.

Am Sonntag , den 23 . M , nachm.2 Uhr, findet beim Wirt Lohmann , Schützen¬
weg 10 , zu Bürgerfelde eine Versammlung
der Mitglieder des Vereins statt . Wichtige
Beschlußfassung , darum zahlreiches Erscheinender Milalieder bringend erwünscht . D . B.

. . . M Zwischenahner
WMW Krieger -Verein.

MMx Zur Teilnahme an der Fahnen¬
weihe des hiesigen Schützenvereinsversammeln
sich die Kameraden am nächsten Sonntag um
12 Uhr mittags beim Kam . Bruns -Brockhoff.

Da mehrere Mitglieder aus dem Orte für
diesen Tag beim Schützenverein eintreten , so
werden namentlich die Kameraden von außer¬
halb gebeten , rechtzeitig und vollzählig zu er¬
scheinen . Der Vorstand.

Druck und Verlag von B . Scharf , für di« Redaktion verantwortlich : O. Scharf , Oldenburg , Peterstrabe 5.
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